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Das erſte Buch oder Theil

des N.Teſtaments begreifft
die 4. Evangeliſt. n.

Grundriß
des H. Evangeliſten Matthäi.
1 Die Geburt JEſu Chriſti, und was bald dar—

auf erfolgte Cap. Vers.1. Gein GeſchlechtRegiſter. J,. 1517
2. Seine Geburt. 18525.3z. Die Weiſen von Morgenland. II, 1512

4. Die Rlucht und Widerkunfft. 1313.
I. Sein Äntritt des ProphetenAmts.

1. Johannes, III, 1-122. JEſu Tauffe. 12217.3. Verſuchung und Sieg. IV, i-11III. Seine Thaten und Reden, womit ſich JEſus,
daß er Chriſtus ſeye, erwieſen.I. Zu Capernaum, worbey zu mercken 22516

1) Die Predigt. 172) Der Beruff Petri und Andreas, Jacobi

und Johannis. 18.223) Die Predigt und Heylung der Krancken;
der Leute Zulauff. 23125.

H Die Berg Predigt. V. VIJ.

A 2 Der
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5) Der Auſlatzige. VlIll,1546) Der Hauptmann und ſein Knecht. 5413

Petri Schwieger. 14.153) Viele Krancke. 168.172. Die Rapyſe (dabey Er zwey wegen ſeiner
Nachfolge erinnert) uber das Meer, und
ſein Gebieten uber Wind und Meer. 1827

Die Teufel, ſo aus dem Menſchen in die

Sau fuhren. 286234.z. Wieder zu Capernaum.
i Der Gichtbrüchtige. 182) Der Beruff Matthai; Der mit den Sun

dern geſchehne Umgang verthaidiget. 413

z) Das Faſten. 142174) Das todte Tochterlein, ſo nach dem ge
hailten Blurflußigen Weiblein, wieder er

weckt wurde. 18e26
5) Die zwey Blinde. 27e31
6) Der Beſeßne. 321347) ZEſus gehet umher und heiſſet um Arbei

ter bitten. 37238g) Er ſendet Arbeiter, und unterweiſet

ſie, X, 1 42.und lehret ſelber. XI., 19) Die Geſandſchafft an Johannem. 226
10) Er lobet Johannem, ſchilt die widerſpen

ſtige Statte, ladet die Muhſelige ein. 7,30.
11) Die Aehren werden ausgeraufft. XII, -8

12) Die durre Hand wird geheilet. 9213
13) Die Phariſaer ſtellen ihme nach; Er

Rentwieicht. 1462114) Der Beſeſſene wird geheilet, das Volck
verwundert ſich, die Phariſaer laſtern.

JE



H(0) S jJEſus widerlegt ſie. 2223715) Die ein Zeichen fordern, werden be

ſtrafft 38.45
16) JEſus zeiget, welche ſein ſeyhen. 46 jo.
17) Lehret durch Gleichniſſe. XIII, 1452

4. Zu Nazareth. J3uj8.
J. An andern Orten.

1) Herodes, nachdem er Johannem getodtet,
zweifelt, da er von JEſu horet. ZEſus
entweichet, und das Volck ſuchet

XIV i 13ihn. 212) Er heilet, und ſattiget jooo. Mann. 14221

3) Seine Reyß auf dem Meer, und Curen im

Land Genezareth. 22536.
4) Die ungewaſchne Hande. XV, 1020
5) Das Cananaiſche Weiblein. 21228

5  Viele Krancke, ſo heil wurden. 2931
7) aooo Mann abgeſpeißt. 32238
8) An den Grentzen Magdala wurden, die

ein Zeichen forderten, widerlegt. 39.
XVI, 124

H Die Erinnerung wegen dem Sau
erteig. 5212

IV. GSeine Verkundigungen von ſeinem Leiden und

Auferſtehen.
1. Die erſte Verkundigung.

1) Die Vorbereitung, durch Beſtätigung
des HauptArtickels, daß JEſus ſeye

Chriſtus. 131202) Die Verkundigung ſelber und Petri wi
derlegte Einrede. 21128.

a2. Die 2te Verkundigung.
i Die Verklarung auf dem Berg, und das

Az befoh
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befohlne Stillichweigen. XVII, 1-13

2) De Mondvnuchtige geheilet.
142212) Hie Nerfundinunn ſoikarhy 22 234) Der bejzahlte Zinßgroſch.

24127.5) Wer der Groſte ſey? XVIll, 1-206) Die Pflicht dem Bruder ſeine Fehle zu

J vergeben. 21235.3. Die zie Verkundiaung.
Die Reyſe aus Gulilaa. XIX, 1. 2

2) Die Frage von der Ehſcheidung. 3212

lein.

J

3) Vie Freundlichkeit gegen die Kind—

13214) Der Reiche, ſo JESuU nachfolgen
wollte.

16422Die Rede von der Reichen Seligkeit. 23226
ſeiner Nachfolge Belohnung. 27,30

den letzten und erſten. XX, 116
5) Die Verkundigung ſelber.

172196) Die Bitt der Kinder Zebedai; das Gebott
der Demuth. 205287) Die zjwey Blinde wurden heiſ. 2534.

V. Seine Thaten zu Jeruſalem, kurtz vor dem
Leyden.

1. Am iſten Vevertag.
1) Der Konigliche Einug. XXl, i11
2) Die Reinigung des Tempels.
A r Feigenbaum. 18222

e Thaten
mercken

2. maten Feyertag. De
3. Am zten Feyertag. Di

1) im Tempel, wobeyh zu

1Der Vorſteher

e widerleget, durch
Die Frage von der Tauffe Johañis. 23127

 Die Gieichniſſe von

a zween



a zween Sohnen. 28232
b vom Weinberg. 332442 mit Nachſtellungen begleitet. 45. 46.2 Die Gleichniſſe von der Hochzeit. Xll, 1414

3 Der Feinde Fragen, vom
2

2 Zinß. 1522b Auferſtehung. 23233
o groſten Gebott. 34240

4. Des Heylands GegenFrag, von Davids
Herrn 41246.

Erinnerung wegen der Schrifftaelehrten

und Phariſaern. XXIII, 1-12
Beſtraffung derſelben. 13436
und der Stadt ſelber. 37239.

2) auſſer dem Tempel. Die Rede vom End des
Tempels und der Welt. RXIV. XXV.

VI. Das Leyden ſelber, und die Auferſtehuna.
A das Leyden, mit dem Tod und Begrabnuß.

a der ate Feyertag.
JEſu Verkundigung. XXVIL 1.

S der Vorſteher Berathſchlagung. ze5
xJuda, der des HErrn Salbung nicht

gern ſahe, verratheriſcher Vor
trag. 616

b der gte Feyertag.

Bey Tag. Das bereitete Oſter

lamm. 17419S Bey Abend.
die Verratherey verkundiget. 2025
2 das Abendmal. 26429

7. Bey Nacht.
der Junger und Petri Aergernuß verkun

diget. zo3Aqa4 2. der
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2 der Kampff zu Gethſemane. 3646
z JEſus wird gefangen, verbeut das

Schwerdt zu brauchen, beſtrafft die
Schaar, wird von den Jungern ver
laſſen. 47e y64. Wird zu Caipha gefuhrt, die falſchen Zeu
gen ſtimmten nicht uberein; Er bekennet
ſelber, daß er GOttes Sohnſey, wird
zum Tod verdammt, verſpottet. 57568

5. Petrus verlaugnet ihn, und weint bit
terlichch. 69571.der 6te Feyertag.

das groſte Leyden.
Fruhe.
1) JEſus wird Pilato uberantwor

tet. XXVlIl, I. 2.2) Vudã End. 3e 1oD) ZEſu Reich und Stillſchwei—
gen. 111144) Pilatus, den ſein Weib vergeblich

erinnerte, ließ Barrabam loß, und
ubergibt JEſum, iu creutzigen.

15226
JEſus wird verſpottet und aus

gefuhrt
274322 Um die zte Stund. Der Eßig und Gall;

das Creutz; die KleiderTheilung:;
der Titul des Creutzes, die zwey Mor
der; die Laſterungen. 33244

1vons. Uhr biß 5. die Finſternuß, Ver

laſſung. 45549S der Tod.
jo

der



z (0) guder zerriſſene Umhang und das groſſe
Erdbeben.

JIe53der Hauptmann verwunderte ſich; die
Weiber ſchauen zu. 54156

2die Begrabnuß. J7261d der 7te Feyertag. Das Grab wird ver
wahrt. 62566B die Auferſtehung.

den Weibern verkundiget
1. durch einen Engel. XXVIII, 1-8.
2. durch den HErrn ſelber. 9. 10

S durch die Feinde verlaugnet. 11,15
yden Jungern gezeiget. 16.20.

d

Grundriß
des Evangelii Marei.

J Der Anfang des Evangelii.
1Johannes bereitet den Weg Lis2 Tauffet JEſum, welcher als derSohn GOt

tes ausgeruffen wird.
92113. JEſus wird vom Teufel verſucht, und die

Engel dienen ihm. 12. 13i Das Evanaelium ſelber.
1in Galilaazu drey unterſchiedlichen Zeiten

JA da Johannes uberantwortet worden. 14
a Uberhaupt.

der Ort und die Materie der Pre
digt

14. 15der Beruff gewiſſer Apoſtel. 16-20

A b Jn



JJ —v 1— D

10 »gez (o0) 2
J b Jnſonderheit.
9

die Handlungen, ſo die Feinde nicht be
ſtrafften.

1Er lehret gewaltia. 21. 22J 2 befreyet einen Beſeſſenen. 2328
r 3 heilt Petri Schwieger undviele Kran
J. clen. 2960344 bittet. 35 leehret aller Orten. 36239

8 die Handlunaen, ſo die Feinde allge
6 reeiniget den Auſſatzigen. 4o045

J mach gar icharff beſtrafften.
wder Gichtbruchtige. IL.1412
2 Levi Beruff und das Eſſen mit den

Zollnern und Gundern. 13e217
z die Frag vom ;xaſten  aufgeloßt. 18-22
4 die ausgeraunte Aehren. 235228
5die verdorrte Hand wird heil; die

Feind ſtellen nach. IIl, 16
ydas Wegweichen des HErrn und ſeine

Thaten

1beym Meer. 72122 auf dem Berg, da die zwolff Apoſtel be

ruffen worden. 13219
daheim, da er, näch widerlegter ſchrock
licher Laſterung der Schrifftgelehrten,
ſeiner Junger Frage beſtrafft: 2o f. 22 f.

31235.4 aus dem Schiff bey dem Volck, und
inſonderheit ſeinen Jungern. IV, rf.

1o f. 26f.
4 5 im Meer, und uber dem Meer. 3541.

V, 1520
6 Jen
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6 Jenſeit dem Meer, abermal, Jairus,

das blutflußige Weib. 21243.
7 zu Nazareth, das Aergernuß. VI, 1s
8 der Apoſtel Ausſendung. 7413

B Da Johannes getodtet war. 14
1 das Horen Herodis von JEſu, und ſeine Mey

nung von Johanne, den er getodtet, daß er wi

der lebendig worden. 1429
2 das Entweichen des HErrn, mit ſeinen zuruck

gekommenen Jungern. 30o. 31
3 Des Volcks Bemuhen, des HErrn Erbar

men, jooo. geſattiget. zuf.33144
4 die Rayſe auf dem Meer. 45252
5Jnm Land Genezareth heilt er viele, und leh

ret, was verunreiniget, und nicht verunrei

niget. VLif. 14f. i7f.6 an den Grantzen Tyri und Sidon, ein Teufel
ausgetrieben.

24307 am Meer Gulilaa heilt er einen Tauben und

Stummen. 31937ſpeißt ooo Mann. VIlLi-9
8 kommt nach Dalmanutha, antwortet wegen

dem Zeichen vom Himmel. 1o 13
9 im Schiff, vermahnt wegen dem Sauerteig

der Lehre.
142211o bey Bethſaida heilt er den Blinden. 2226

C Da JEſus, vor den Sohn GOttes, erkannt
worden.

wals Petrus Chriſtum bekannte, befihlt er den
Jungern das Stillſchweigen, und verkundi
get ſein Leyden, ſchilt Petrum, und fordert

die Nachfolge. 27. 12 nach ſechs Tagen wird er verklart; die Urſachen

des
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des Stillſchweigens zeigt er an, heilet ein
Weib, und verkundiget ſein Leiden aberma

len. 2132z er lehret ſeine Junger die Beſcheidenheit,
Billigkeit und Sintrachtigkeit. 33f. 3850.

2. in Judaa.
an den Grantzen. X,t
1. er handelt von der Ehſcheidung. 2f. 1of.

2 den Kindlein. 13216z wie der Weg zu treffen; vom Hindernuß
des Reichthums. 17f. 23f 28f.

S auf dem Weg zur Stadt.
1 SGein Leiden verkundet er das dritte mal.

32234
2 er antwortet dem Jacob und Johanni,

und die ubrige zehen beſtrafft er. z5f. 41245
ybeny Jericho, da er dem Bartimao das Ge

ſicht ſchenckt. 46252.d nju Jeruſalem. XI, 1a der konigliche Einzug. 2211
b des andern Tags, der Feigenbaum ver

flucht. 12414der Tempel gereinigte. 1ye19
e des andern Tags

1 wird, beym verdorrten Feigenbaum, die Krafft

des Glaubens geprieſen. 20e 26
2 im Tempel wird 1) JEſu Macht erwie

ſen. 27233.2) das Gleichniß vom Wein
berg vorgelegt. XIl, 1-12

z) die Frag vom ZinßGro

ſchen. 13217Hyvon der Auferſtehung 1827
5) vom



s (o) l 135) vom groſten Gebott. 28234
6) von Davids Herrn. 35237
7) dem Volck wird befohlen, ſich

vor den Schrifftgelehrten zu hu

ten. 38140)der Wittib zwey Scherflein werden

gelobt. 41.44z beym Tempel, auf dem Oelberqg, verkundet er
des Tempels, der Stadt und Welt
Ende. ill, 1uf.zf. i4f. 24f. 28f.

33237d zwev Tag vor Oſtern; der Feinde und des

Verrathers Bund. XIV, i11
e am iſten Tag der ſuſſen Brod.

1das Oſterlamm dereiten zwey Junger.
126e16

2 Abends, das Abendmal. 17f. 22f.
z nach dem Lob-Geſang wird der Junger

Aergernuß verkundet und Petri Verlaug

nung. 26531
4 in Gethſemane.

o JEſus betet, weckt die Junger. 32.41
ſ wird verrathen, gefangen, verlaſſen.

5im Pallaſt des Hohenprieſters.
422 52

 zum Tod vertiammt. 3e65
SG von Petro verlaugnet. 6672.

k am sten Feyertag. Die Handlungen.

J im Richthauß. XV, i f. 6f.
S auf dem Weg. 16, 20
y ju Golgatha. 21wder Tranck. 222 das Creutz ſelbſt und die Kleidertheiluna. 23

3 die
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z die UÜoberſchrifft. 264 die zwey Ubelthater. 27. 28
5die Laſtrungen. 29232
6 die dreyſtundige Finſternuß; das Schreyen

JEſu: der Umſtehenden Geſpott; der
Tranck; Tod ;zerriſſene Umhang. 33-38

7 des Hauptmanns Rede, der Weiber
Zuſchauen.

39241 Abends, die Begrabnuß. 42447.
d nach dem Sabbath. Die Auferſtehung des

HErrn angeſagt
durch aden Engel. XVI, 128—

b JEſum.
a der Maria Magdalena. 9e11
b den zween uber Feld gehenden. 12f.

o den eilff am Tiſch ſitzenden. 14
ii Das Evangelium mvon dem auferſtandnen

HErrn den Jungern anbefohlen, 15418
und

2 nach der Auffarth bekraff

Grundriß
des EvangeliLuca,

ſo da iſt die Hiſtorie JEſu Chriſti, von ſei
nem Eingang in die Welt, biß zu ſei

ner Auffarth gen Himmel.

vg ν vgaraνονννÙνννÙÙ ννÙννÔÙνÙνÏ
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ib (0) 26 1zu mercken iſt alſo dieſer Hiſtorue
1 Anfang.

1VJohannis Empfangniß. Ls25
2. die Empfangniß JEſuſelber. 26556
z Johannis Geburt, Beſchneidung; Zacharia

Lobgeſang, Johannis Jugend. 57 80
4 JEſu Chriſti a Geburt. Il, 1220

b Beſchneidung und Nahm. 21
c Darſtellung. 22138
d Vaterland und Wachsthum.

39. 40I die Mitte, da er zwolff Jahr alt war, und hernach.

411 124
III der Lauff ſelber.

1 der Antritt; der Tauffer, die Tauff, Verſu
chung. III, uf. 21f.2 das angenehme Jahr in Galilaa. IV, 1-13

A zu Naaareth vorgeſtellt.
B Jnder That erwieſen. 14530

zu Capernaum, und in ſelbiger Ge
gend.

1. die Handlungen, ſo die Feinde nicht

beſtrafften, da JESUS
i gewaltig prebiget. 31. 32
2) den Beſeſſenen befrevet. 33237
3) Petri Schwieger und viele

Krancke heilet. 386441
4 aller Orten lehret. 42244
5) Petrum, Johannem und Ja

cobum berufft. V, 111
6) den Auſſatzigen heilet. 12/16

2, die Handlungen, ſo die Feinde nach
und nach ſcharff beſtrafften.

1) der
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1) der Gichtbruchtige. 17526

9J 2) Levi Beruff. Das Eſſen mit den Zollner
und Sundern.

275323) die Frage, wegen dem Faſten, aufge—“uul laßt

40 4) die Aehren ausgeraufft. VI. 125
die verdorrte Hand geheilet; der Feinde
Nachſtellungen. 611z die Handlungen, derer Erfolg unterſchiedlich
war, bey

1) denen erwahlten Apoſteln. 12216
2) andern Zuhorern. 17f. 20449
3) dem Hauptmann. VI 110
O den Jungern Johannis, da

die Gelegenheit, die Erweckung des
Junglings zu Nain. 11218

2die Geſandſchafft. 18223
die Beſtraffung. 24235

5) dem Phariſaer, Simon, und der Sunde
rin, die viel liebte. 366 j0.O) den guten Bekandten. Vul, 143

7) dem Volck. 4018dv) ſeiner Mutter und Brubdern. 1921
ſs auf dem Meer,

22226
und uber dem Meer.

27 239y jenſeits dem Meer, wiederum

1) Jairus und das blutflußige Weiblein.
40o y6.2) die ausgeſandte Apoſtetl.. L, 16

3) Herodis Zweifel. 759
4 der Apoſtel Erzehlung. io
5 des Volcks Fleiß, des HErrn Gute.

Jooo. geſattiget. 11,17
41 z. die



(0) 2 173 die Vorbereitung zum keiden,
A Wiederholung der Lehre von der Perſon

JEſu Chriſti; das anbefohlne Still—
ſchweigen, das verkundigte Leiden, die ver
langte Nachfolge. 18f. 21227

B die Verklarung auf dem Berg, die Hei
lung des Mondſuchtigen, das wieder ver
kundigte Leyden; die anbefohlne Demuth

und Sanfftmuth. 28 f.z7f.aif. 46f.a9f.
C die groſſe Reyß nacher Jerajalem, zum

Leyden, daer war
1) zu Samaria, allwo er die Unfreund
lichkeit ertrug. 5157

2) Auf dem Weg, wo die untuchtige
Gefahrten ab und die tüchtige angetrie

ben worden. 57262.
3) hernach, ſiebenzig Junger ausgeſandt,
mit Freuden aufgenommen. X. 1224

derSchrifftgelehrte, durch das Exempel
des Samariters in der Liebe des Nach
ſten unterwieſen. 25237

H In einem Flecken, da Maria der Mar
tha vorgezogen wird. 38242

5) an einem Ort, da die Junger betten

lernen. XIL. 1213der Teufel ausgetrieben und dieſe
That verthaidigt wird. 14126

des Weibes Zuruff wird verbeſ—

ſetet. 27. 28das Zeichen- begierige Volck be

ſtrafft. 14136
6) Jn einem Hauß, die Phariſaer un)

B Schrifft—
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Schrifftgelehrten werden beſtrafft:

37f. 45:54.7) die gehaltene Red an die Junger. XIl, 1-12

an einen, der darzwiſchen redete. 13421

an die Junger. 22540
an Petrum. 412 13an das Volck. J4699.5) der Buſſe Nothwendigkeit erwieſen.

XIII, 119
Jn der Schul, das Weib am Sabbath,

geheilt, das Reich GOites nimmet
10 21zu.9 auf der Revyſe. Wenige werden ſelig.
22130

10) an ſelbigem Tag wird Herodes ein
Fuchs genennet und Jeruſalem be
ſtrafft. 312375.

11) Jm Hauß des Phariſaers, wird ein
Waſſerſuchtiger am Sabbath geheilet.

XIV, 1/6
die Demuth gelehret. 7.11

die wahre GaſtFreyheit. 12414
das groſſe Abendmal. 191624

die Selbſt-Verlaugnung, erfordert.
25135.

12) die Freud uber bußfertige Sunder, ver

thaidiget. XV, 1f. i1f.den Jungern wird ihrePflicht eingeſcharfft,

XVI, 1213
und der Phariſaer Geitz und. Hohngelachter

widerlegt. 1431.
Warnunaqg vor Aergernuß. XVII, 124
der Apoſtel Glaub geſtarckt. 5 io0

1z3z)Jn



S (60) b 1913) Jn den Grantzen Samariä und Gali—
la heilet er zehen Auſſatzige. 11-19

15) die Frag, von der Zeit der Ankunfft des
Reiches GOttes, beantwortet er. 20. 37.

das ſtete und demuthige Gebet hat er anbe

fohlen. XVIII, 1f. ↄ414
15) er ſegnet die Kinder. 15217

antwortet dem Reichen, 18-527
und Petro. 28230

16) Sein Leyden verkundigt er das dritte
mal. 3103417) bey Jericho heilt er den Blinden. 35243.

18) JIn Jericho wiederfahrt dem Zachao
Hley. XIX, 1-10die plotzliche Erſcheinung des Reichs.

11228
4 Die Handlungen zu Jeruſalem.

A die erſte Tage der groſſen Woche.
der Konigliche Einzug. 29244
2 des Tempels  Mißbrauch beſtrafft. 45. 46

S Gebrauch hergeſtellet 47.48.
und verthaidiget. AXXies8

3 die Reden im Tempel. 9e19
odas Gleichnuß von den Weingartnern.

202 26
K die Antwort wegen dem Schooß und

der Auferſtehung. 27540
xdie Frage wegen dem Herrn Davids.

41144Jdie Vermahnung an die Junger.

45247-eder Wittib Steuer gelobt. RXlI, 124

B 2 4das



n

a5

20 i (6(0) 94 das End des Tempels, der Stadt und Welt,
verkundiget. jf. 8f. 25 f. ag f-

der Feinde und des Verrathers Vortrag.
XXIIL 126

Z der funffte Feyertag.
a Petri und Johannis Sorgfalt. 7213
b das Nachtmal und die Reden. 14223
c wer der Groſte ſey? 24530Petrus, und die ubrige Junger werden ver

mahnt. ziüf.zyezsd auf dem Oelberg.
1 JFſus bittet den Vatter, wird vom Engel

geſtäarckt, und erweckt die Zunger. 39:46
2 wird verrathen; gantz ungeſchickt wider die

uberfallende verthaidiget, fuhrt ſich heilig

lich auf. 472 13e wird gefangen, ins Hohenprieſters Hauß

gefuhrt. 14Petrus verlaugnet ihn, und weinet. 55262

der HErr wird verſpottet. Gzesy
O der ſechſte Fevertag.

æ das Leyden und Tod. Die Handlungen

J im Rath. J 66271.2 Reccchthauß. XXIil, 125.
z beym Herode. G6Get24 wieder im Richthauß. 13f. 17525
5auf dem Weg. 26 326 auf Golgatha, da

a das Creutz, und JEſu Vorbitt. 33.34

b die getheilte Kleider. 34.e die Verſpottungen, und darunter die
Uberſchrifft am Creutz. 35239

d der Morber einer, belehrt. 40.43
e dit



A (0) 26 21e die Wunder und der Tod JEſu. 44246
kdie Zaſchauer. 47549

2 die Begrabnuß. j0o 3D der Ruſttag und Sabbathk. 14516.
E die Auferſtehung, wird bekandt.

 den Weibern. XXIV, 1412
S den zwey nach Emahus gehenden, und

Simoni. 132357auch denen ubrigen. 36f.44f.
F der Apoſtel Unterricht; des HErrn Auffarth;

der Apoſtel Munterkeit. 46j3.

ν ννννito. οÚννν  νανν5 ννAαÍÙνν

Grundri
des Evangelii Johannis/

ſo da iſt die Hiſtorie des Sohns GOttes
da er unter den Menſchen

wohnte.

J Die erſtere Tage; da Johannes nach angezeig
ter Summa der gantzen Sach, J, 114 das von
dem Tauffer gegebene Zeugnuß, nach der Tauf
fe des HErrn, und der Junger erſtrer Erwe
ckung, erzehlet und anzeiget, was ſich zugetra—
gen.

am erſten Tag. 15419des zweyten Tags. 29
des zweyten Tags. 35des zweblen Tags. 4352.

B 3 amv
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22 z (0) geam dritten Tag. II. 1darnach. 12II die zwey Jahr, ſo er mit Reyſen, vornehmlich
nach Jeruſalem zugebracht.

wdie erſte Reyſe, auf die erſte Oſtern. 13
I) die Thaten in der Stadt.

a der Eyfer ums Hauß ſeines Vaters. 14
b die Tapfferkeit und Weißheit JEſu.

23225.e Nicodemi Unterweiſung. III, 1/21
2) der Aufenthalt in Judaa; Johannis Zeug

nuß, gelobet. 22136.
3) die Reyſe aus Judaa, durch Samariam,

in Galilaam, IV, 154. 43
da er des Konigiſchen Sohn heilet. 46214.

2 die zweyte Reyſe, auf das PfingſtFeſt, da

zu mercken, V,twas Er that 1) in der Stadt. 2447.
2) in Galilaa, vor dem zwey

ten Oſtern, und hernach VI,. 124.

22271.
z die dritte Reyſe, aufs Feſt der Laubruſt.

VIl, 1 2413da zu mercken was er that

1) in der Stadt. 14. 372 53.
a mitten im Feſt, und am Ende. VIII,1.

b darnach 2. X, 21c an der Kirchweyhe. 22
2) Jenſeit des Jordans. 40-42.

III die letzte Tage, welche waren
vor der groſſen Woche, da er geſehen wird

1) zwey Tag auſſer Judaa, da Lazarus kranck

wurde, und ſtanrsb. Xlh 126
2) Reyſt



3 (0) 753 23
2) Reyſe in Judaam, und erweckte Lazarum;

Caipha Rathſchlag; JEſu Aufenthalt inEphraim; der Feinde Auſſag. 74 7.
z) am ſechſten Tag vor Oſtern wurde ihm ein

Abendmahl zu Bethanien gehalten und er

geſalbet. Xll, 1-112 Indergroſſen Woche ſelber, am dritten Oſtern,
da war

1) am erſten Tag und hernach, der Konigliche
Einzug in die Stadt, der Griechen Verlan
gen, der Juden Verſtockung, JEſu Zeug

nuß. 125 50.2.) am vierten Tag, das Fußwaſchen, des Ver
rathers Offendahrung und Ausgang bey

Nacht. XIII, 1-30z) am funfften Tag.
 das Geſprach mvor dem Oſtermal.

31.36238.
2 nach dem Oſtermal, und

das Gebet. RIV, 31.
2 des Leydens Anfang. XV. XVII.

1 im Garten. XVIll, 111
2 beym Caipha. 12127

M an ſechſten Tag.
J das Leyden unter Pilato. 28-XIX, 16

1 im Richthauß 17530
2 am Creutz.

N der Tod. 31237III die Begrabnuß. 3842.
z nach der groſſen Woche.

1) am Tag der Auferſtehung. XX, 1
2) nach acht Tagen. 26231.
3) hernach. XXI, 1-25.

B4 Nach



24 »aezZ (0) Sel
Nach dem Grundriß jedes der
4. Evangeliſten ins beſondere wird
nicht undienlich ſeyn auch aus der langſt

aus Licht gekommenen Harmonie aller
vier zuſammen die Summe hier

beyzufugen.

Abtheilungen.

J. JEſu Chriſti Vor Matth. Mare. Lue. Jah.
lauffer, Gedurt, Ju 1. 1. 1.

gend:
J. Tauffe, erſte Jun—

ger, erſte Zeichen,
und das auf Oſtern
und Pfingſten be—
ſuchte Jeruſalem. iu.. 1. 1. ur. d 1.

III. Gnadiges Jahr
des HErrn, in Gali
laa, vor und nach

 dem zweiten Oſter—
Keſt.

1V. Laubhutten Feſt,
Jſamt dem Kirchwei

he zu Jeruſalem. VII. 1.

V. Verkundigung
des Leydens, und
wichtige letzte Reiſe
gen Jeruſalem. vi iz vm 27  t XxX

VI. Die groſſe Wo Acu 40.
che,

1v. 12. 1. 14. W. i4. VL. I.



 (60) 25che, ſamt dem drit
ten Oſterfeſt. xxi. 1. XI. 1. XIX. 29. xII. 18.

VII.Auferſtehung
und Himnielfahrt. xxux. i. xvi. 1. xxIv. 1. xx. 1.

Summariſche Verzeichniß.

Erſte Abtheilung:

JEſu Chriſti Vorlauffer, Ge
burt, Jugend.

g1 Gewiſſer Grund Matth. Mare. Lue. Jaoh.
der Evangeliſchen

1. 124.Hiſtorie.
2 Empfangniß Jo

hannis, und JEſu
Chriſti ſelbs. ſ256.3 Johannis Geburt,
Beſchneidung, Na
me, Wachsthum. 5780.

4 JEſu Chriſti, des
Sohns Davids,
des Sohns Abra
hams J. 1217.jeGeburt, zu Beth

 lehem, 18a5. u. 1ao.
6Beſchneidung und

Name, as. 21.72 Darſtellung in J

dem Tempel zu Je
ruſalem.

aas38.
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8 Weiſen aus MorMatth. Mare. Luc. Joh.

genland. i. i12 12.
5 Flucht in Eghpten:

Wiederkunfft in
das Land Jſrael. urai.

10 Heimat zu Naza

reth. 22. 23. 39.11 Heilige Jugend. aoga.
Zweyte Abtheilung:

JEſu Chriſti Tauffe, Verſuchung, erſte
Junger, erſte Zeichen, Reiſen nach Jeruſalem

auf das Oſtereund PfingſtFeſt.

12 Johannes tauffet Matth. Marc. Luc. Joh.
und prediget: I. 1212. I. iæ8. LI. 1-1s.

13 Beſtraffet Hero
dem, und fallt in
Ungnade.

19. 20. v14 JEſu Tauffe, 13217. 9u11. au, aa.
15 2 dreyßig Jahre,

Amts Anfang, Ge

ſchlecht, a328.16 Verſuchung und
Gieg. IV. 1c11. 12,13. IV. 1213.

17 Johannes, von
Jhm als von dem
Licht zu zeugen, ge

ſandt, zeuget. l, uns18 Zween Junger,deren einer Undreas

war, gehenvon Jo
han



 (60) 8 27hanne zu JEſu: daMatth. Marc. Luc. Joh.
zu kommt Simon
Philippus und Na

thanael. 1. z7zzt.19 Anfang der Zei
chen, bey einer Hoch

zeit zu Cana. II. 1211.

20 Zug nach. Caper

naum. 121 Reiſe nach Jeru
ſalem: Eifer um
des Vaters Hauß. 13 25

22 Oſtern. 223 Er thut viele Zei
chen: Viele glau
ben: Er aber ver
trauet ſich ihnen

nicht. a3a24 Geſprach mit Ni ii.icutcodemo.
25 JEſus koinmt in

das Judiſche
Land: hult ſich da

auf und tauffet. 9as Johannes tauffet
zu Enon, und wei
ſet ferner ſeine Junger zu JEſu. a536

27 JEſus reiſet aus
Judaa, durch Sa
mariam, da ein
Weib und viel an
dere glaubig wer



28  (6o0o)den, in Galilaam Matth. Marc. Luc. Joh.
und thut, von Cana IV. J. IV. IV.
aus, das zweyte Zei

chen in ſelbigem
Lande an des Koni
giſchen Sohn zu
Capernaum.

28 Feſt der Juden
Pfingſten.

29  SEius zeucht hin
auf gen Jeruſalem,

und machet an ei
nem Gabbath ei
nen krancken Men
ſchen geſund: ver
theidiget ſolche
That, und ſeine
Herrlichkeit.

IV. 1-54

1247

Dritte Abtheilung:
Gñnadiges Jahr des dERRN.

zo Johannes iſt uber
antwortet.

31 JEſus kommt in
Galilaam, lehret,
wird geprieſen.

32 Er kommt gen Na
zareth: prediget
uber Jeſaia, das
gnadiae Jahr: wird
ausgeſtoſſen.

12 14

16e30

33 Nim



D co) 2933 Nimet ſeine Woh Matth. Marc. Luc. Joh.
2 5nung zu Capere IV. J. iv. V.

naum. Groſſes
Licht. iz1634 Von der Zeit an
fangt er an zu pre
digen. 17 15

35 Lehret zu Schiffe,
und aibt Petro den
groſſen Fijch Zug: ee

zs Berufft ihn und
Andream, Jaco
bum und Johan—
nem. iseaa 1640

37 Lehret gewaltig zu

Capernqum. ar,aa 21—2
Erſte Verſetzung der Geſchichten.

 45 Beſeſſenr 23-22 3337as Petri Schwieger. b 29231 38, 39
47 Meuge Kraucken c 3234 ac0q4 1 J

4 Eifer JEſu d 35.39 42244
35 Fiichtua 8 V. 129z6Berun etlicher Jungert 10/12
43 Aunuatziger t 40245 1416
54 Gichtdruchiger J U.iia 1722615 Levi: Eſſen mit Sun

dern: Faſten. i 13-22 27239
66 Aehren k a328 VI.1,5

v67 Durre Hand 1 ii. ius5 610
6z JFeindlicher Rath m 6 11 28 Ert

Dieſe Buchſtaben, zwiſchen etlichen Capiteln
Luca und Marci, weilen auf die alſobald
angehende Verſetzungen. 7



Bo »d (0) deal
39 Sehr viel Volcks,

mit alllerley Kran

1 cken, folget Jhm
J nach: Erlaſſet ſichein Schifflein hal

ten: gehet auf den
Berg, ubernachtet
in dem Gebet: da

5 es Tag wird,rufft er
ſeinen Jungern, und
erwahlet zwolff A
poſtel: macht unter

1 dem Volck viele
ĩ

Krancken und Be

ſn 40 Auditorium, aus
ſeinen Jungern und
vielem Volck beſte

hend. V. 141 Rede an daſſelbe, »vn.
42 Wunderſam und

43 Er macht geſund,
da Er vom Berg

44 acr iu Caper
naum eingehet, den

f Knecht des Haupte
manns. 513

in gantz Galilaa. 23

gewaltig. a38/x9

herab gehet, einen
Auſſatzigen: I. ius

3 38 Er prediget, und Matth. Marc. Luc. Joh.
9 heilet die Krancken 1V. II. V. V. VI.

ſeſſene geſund. 24:25 7e19 1aei9

aoαν

VII.i:i0
452 in



3 (0) 26 zu 1845 in der Schule ei Matth. Marc. Luc. Joh. 4

nen Beſeſſenen. 4 a in
a465 in Petri Hauſe,

iideſſen Schwieger: ux.i4, 1 b b
47 des Abends vie

le Krancke und Be
ſeſſene. 16, 17. c c

a8 Fruh morgens ge

2

ff

L

und treibet boſe J

wuſte ji

Statte: betet: wird

aufgeſuchet: predi Jget in gantzGalilaa, J
Geiſter aus d d
Zweyte Verſetzung der Geſchichten.

J

J.

62 Junglina zu Nain n 11:17 nnf

63 Johaniis Geſandſchaft o 18235
65 Liebreiche Sunderin p 36:50 v;70 Zulauff q a0, 2172 kaſterung, Zeichen ge

73 Beſte Verwandſchafft s zuiz 5.
74 Reiſe-Predigen, mil

de Gefehrtſchafft t vnmi.i375 Gleichniſſe u IV. i-34 411273 Beſte Verwandſchaſt 1921

49 Er heißt uber das bnrMeer fahren. J 25 anjoWill keinen art J

ſchleunigen Nach 1
m.lichen, wohl aber

folger haben. 19as E

14Gebeut dem Wind t
J

12. Be
und dem Meer. aziaz 36241 aaag
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32  (0)125Befreyet bey den Matth. Marc. Luc. Joh.
Gergeſenern und

Gadarenern
zween Beſeſſene.

13Wruird nach ſeiner
Wiederkunfft von
dem Volck aufge

IIX. V. IIX. V. VI.
as:34 V. 1a0 6539

nommen: IX. 1 a1 4054Heilet zu Caper
naum, einen Gicht
bruchigen und man
che andere:55Beru ft Levi oder

Mattho um: iſſet
mit den Zollnern:
gibt Antwort we
gen des Kaſtens.

ſos6Erwecket Jairi
Tochter (nachdem
unterwegs das
Blutflußige Weih
Hulffe elanget)von
dem Tode:

„7 Heilet zween Blin
de, und einen Beſeſ
ſenen.
76 Nauareth J

den7 i i

1826 aai43 aug6

27234

1s6

Ende der Verſetzungen.

18 Er lehret,
und heilet: heiſſet um

Arbeiter bitten.
35 6
3532
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n

a

15 Sendet die ApoMatth. Marc. Luc. Joh. mtman⁊

ſtel aus. X. 1c42 VI.71 ILX. 1.S VVI. r
6o Dieſe thun ihr IE

Amt: 12ani1i 6 ur61 Erſſelbſt lehret und

preciget. xl, 1.

lr

J

j

62 Nach der Erwe ir
ckung des Jung

lings zu Nain n63 Sendet Johannez
in dem Gefangnitz
zween Junger zu

ihm. ui9 o64 JEſus beſtraffet
die unbußfertige
Stadte: preiſet den
Vaier: Ladet die
Muhſeligen ein. adzo

65 Wird geſalbet:
Vergibt Sunden. pss An einem Affter
Sabbat vertheidi
get Er ſeineJunger.
daß ſie Aehren aus
gerauffet und davon

geeſſen hatten. au.ri k k
67 An einem andern

Sabbat heilet Er
eine verdorrtete

923 1 1Hand.
68 Die Pharifaer und

Herodianer halten



*4 »4e; (0) Sl-
einen Rath wider Matth. Marc. Luc.

mJhn. xii.is vI.m 1.69 Er entweichet: ei
ne groſſe Menge
folget Jhm: Er
macht viele geſund:

liebet die Stille. 1522t
70 Bey ſehr groſſem a

Zulauff wollen Jhm
die Seinigen Ein
halt thun.

71 Er heilet einen Be
ſeſſenen. aau ag

72 Er widerleget eine
abſcheuliche Laſte
rung, und eine fre
che Zeichen Forde
rung. 24241 J

73 Er erklaret, wer
die Seinige ſeyen. 1650 5

74 Er wandelt und
prediget, in Gefehrt
ſchafft der zwolffe,
und etliche:Weiber,
die Er geſund hatte
gemacht von boſen

Geiſtern und
Kranckheiten. t

75 kehret durch viele cen. aa

Gleichniſſe: 152)
76 Zeucht von Caper

naum weg: kommt
gen Nazareth, in

Joh.
vl.

ſein



wird daſelbſt verach
tet: heilet etliche
Krancke.

77 Herodes, nachdem
er Johannem hin
richten laſſen, weiß
ſich nicht in die Re
den von JEſu zu
finden.13 Die Apoſtel ſeyn
alle, nach vollbrach
ter Geſandſchafft,
wieder zugegen.

759 JEſus entweichet
mit ihnen zu Schif
fe in eine Wuſte:
viel Volcks folget
ihm, weil ſie die Zei

Dchen ſahen, die Er
an den Krancken
that:Er ſpeiſet funff

tauſend Mann.
Das war nicht laũg

vor Oſtern.
8o0 Wunder Reiſe
uber das Meer, in

das Land Geneſa
ret.

81 JEſus redet zu
Capernaum von der
unvergänglichen
Speiſe.

xiii. vi.
13558 7

(xiv.

ſein Vaterland, und Matth. Marc. Luc. Joh.
Ix.

112) 14529 Je9

10

13221 31254

a2534 45:53

10

10o17

vI.

113

14241
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36 8 (0)82 Viele weichen zu Matth. Mare. Luc. Joh.
rucke: die zwolffe,
den Verrather aus
genommen, werden
geſtarcket.

83 Er machet viele
Krancken geſund.

84 Er lehret, was den
Menſchen unrein
mache oder nicht.

35 Er heibet an den
Grantzen Thri und
Sidons, die Toch
ter des Cananai
ſchen Weibes:

86 Und an dem Gali
laiſchen Meer, in
den Grantzen der
zehen Stadte,
„„viele Krancken,

87 inſonderheit ei
nen Tauben, der
ſtumm war.

88 Er ſpeiſet vier tau
ſend Mann: ſchifft
nach Magd ala
und Dalmanutha.

85 Er antwortet den

XIV. VI.

35136 9456

XV. x-,2o VII. 1-æ3

aizat 2430

32227

3229 VIII. /io

NPhariſaerm und
S adducaern auf
die Forderung eines
Zeichens vom Him
mel: xvl.izu4 iuca3

IX. VI.

c71

30 Und
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50 Und warnet vor Matth. Marc. Luc.
dem Sauerteig ihe XVI. VIII. IX.
rer Lehre. 514 14nai

ↄ1 Er machet einen
Blinden ſehend, zu

Bethſaida. a2a6
Vierte Abtheilung:

Qoh.
VI.

Laubhutten-Feſt, ſamt der Kirchweihe
zu Jeruſalem.

92 Auf ſolche Weiſe Matth. Marc. Luc.

iſt Jſus in Gau XVI. VIII. IX.
laa umher gezogen:
und da das Laub
huttenz Feſt nahe
war, blieb Er noch
in Galilaa. Mitten
aber im Feſt gehet
er hinauf gen Jeru
ſalem, und lehret,
abſonderlich andem
letzten Tage des Ke
ſtes.

93 Will eine Ehebre
cherin nicht verdame

men:
94 Lehret weiter in

dem Tempelr man
will ihn ſteinigen:
Er entweichet wun
derbarlich.

Joh.VI.

143

vIi.ieiit
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38 »deg (0o0) 228
35 Er thut einem Matth. Marc. Luc.

Blinde gebohrnen XVI. VIII. IX.
coh.
Xx.

die Augen am Sab
bat auf:

zs Fuhret koſtliche
HirtenReden.

27 Kirchweihe:
Winter: Tempel.

38 Fortſetzung obiger
Reden: Abreiſe von
Jeruſalem.

Funffte Abtheilung:

Verkundigung vom Leyden, und wichtige

IX. 1441

X. 1221

ra,23

124240

letzte Reyſe gen Jeruſalem.

39 Bey Caſarea PhiMatth. M
lippiexaminiretJ, XVI.
ſus ſeine Junger,
und Petrus antwor
tet: Du biſt Chri

13:i6 2729ſtus.
aoo Dieſem werden

die Schluſſel des
Himmelreichs zuge
ſagt,

ro Und den Jungern
ein Stillſchweigen
auferleget.

102 Von der Zeit an
fangtJEſus an, ſein
Leiden, Tod und

arc. Luc. Joh.
VIII. X. X.

1t:as

27529

20/ zn æun
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Auferſtehung zu ver
kundigen.

103 Petrus will es
wenten, wird aber
ſcharff zurucke ge
wieſen.

104 Gelbs-Verlau
gnung wird erfor
dert: und das Reich
GOttes verheiſſen.

1o0 Acht Tag hernach

wird JEſus auf
dem heiligen Berge
verklart.106 Des folgenden

Tages heilt er einen
Mondſuchtigen.

107 Er verkundiget
abermal ſeinLeyden,
Tod und Auferſte
hung.

108 Kommt gen Ca
pernaum:
laßt einen Fiſch fan
gen, und davon den

Zinßgroſchen ge
ben105 Nachdem die

Junger die Frage,
wer der Groſſeſte

Matth. Marc. Luc.
XVI. 21 VIII. 31/32 L, an

22223 32433

24:21 34-1X. 1 43-27

xvll.iiuiz 2iz aze6

14s21 149 1770

22,23 z032 42145

2427

ware, untereinande?
getrieben, ſo halt der

HErr es ihnen vor,

C 4

Joh.

und
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40  (0) 4uno lehret ſie die Matth. Marc. Lue Joh.
X.Demuth an dem XVIIl. IX.

Cxempel eines Kin
des. au z33237 a4s41

110 Will die Thaten
in ſeinem Nahmen,
nicht verwehret ha

ben. ue—It1 Redet weiter, von
den Kieinen, c 4148
von den Aergerniſ
ſen, 69 44a242von dem geiſtlichen

Galtz, tor 10von der Gottlichen
Sorge, fur die klei—

nen und fur alle
Menſchen, denen
wir es auch nach
thun ſollen. 10a0

112 Petri Frage und
JEſu Antwort, von
der Verſohnlich
keit.

aui5113 Da die Tage ſei
ner Aufnahme er—
fullet werden, wen
det er ſein Angeſicht
ſtracks nach Jeru
ſalem zu gehen: die
Samariter verſa
gen ihm die Herber
ge, weil ſein Ange

ſicht



n

»St (0o) 2486
ſicht nach Jeruſalem Matth. Marc. Luc. Joh
zu gehen gerichtet XVIII. IX. IX. X.
war: er wehret dem
Eifer Jacobi und

Johannis. zuz6114 Er will keinen nzartlichen, wohl aber

ſchleunigen Nach
folger haben. 57260 r115 Die ſiebenzig
werden ausgeſandt,
und kommen wie

J

J

der mit Freuden. X. 1224
116 Geſprach, wie nndas ewige Leben zu

ererben. a5237117 Einkehr bey Mar aſ—
tha und Maria. zti.118 JEGUSbettet:
lehret die Junger
auf ihr Bitten auch
betten: ermahnet

zum Gebett. —14 ntvr e

a159 Heilet einen Be
ſeſſenen: widerleget

T

O—

eine abſcheuliche La uiſterung und eine fre Eche ZeichenForde Jrung: Verlbeſſert E

Weibes: will alles
leichte an uns ha
ben.

1436
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120 Da er zu einem Matth. Marc. Luc. Joh.

MittagEſſen geia XVIIl. R. XIL. X.
den wird, lehret er
von der wahren
Reinigkeit: ſpricht
das Weh uber die
Phariſaer, wie auch
uder die Schrifftge
lehrten, ſie ſiellen
ihm nach.

121 Er warnet die
Junger vor der
Heucheley, und er
muntert ſie zur Ofa
fendahrung der
Wahrheit: warnet
vor dem Geitz, un
gottlichem Schatze
ſammlen, und Nah
rungsSorgen, er
mahnet nach dem
Reich GOttes zu
trachten, wachſam
zu ſeyn, wohl Hauß
zu halten: und das
Wolck erinnert er
die Zeit zu prufen,
und zu richten, was
recht iſt.

122 Bey Gelegenheit,
etlicher klaglichen
Falle ermahnet er
zur Buſſe.

7c54

Al.i5a

xiii.i 5
123 Am



123 Am Sabbath hei-Matth. Marc. Luc. Joh.
let er ein Weib das XVIII IX. XIII. X.
achtzehen Jahr lang
krarck geweſen, und
vertheidiget ſolche

Wohlthat: ver
gleicht das Reich
GOttes einem
Senff Korn und ei
nem Sauerteige.

124 Lehret auf dem
Wege nach Jetu
ſalem.

125 Beantwortet die
Frage: Ob wenig
ſelig werden.

126 An demſelbigen
Tage bieten ihm die
Phariſaer von He
rodis wegen aus:
Er aber laßt ſich
nicht ſchrecken: deu
tet auf ſeinen Tod
zu Jeruſalem.

127 An einem Gab
bath, bey einer Mal
zeit, heilet er einen
Waſſerſüchtigen,
und redet von der
Selbſt-Erniedri
gung und von Ein
ladung der Armen:

h

tuz9

1orant

wie



 Ê

1

44 os (o)wie auch von dem Matth. Marc. Luc. Joh.
groſſen Abendmal. XVIll. IX. XIV. 'X.

128 Da viel Volcks
mit ihm wandelt,
fordert er die Ver
laugnung aller Din

ge.
1295 Er nimmt die

Sunder an, undbe
weiſet, daß er recht
daran thue: ermah
net ſeineJunger ſich
mit dem ungerech
ten Mammon
Freunde zu machen:
widerlegt die Spot
terey der geitzigen
und hochmuthigen
Pharilſaer: warnet
ſeine Junger vor
Aergerniſſen, und
mehret den Apoſteln
den Glauben.

130 Er iſt auf ermeld
ter Reiſe nach Je
ruſalem, zeucht mit-

ten durch Sama
riam und Galila
am, und reiniget ze
hen Auſſatzige.

131 Auf die Frage
der Phariſaer:
Wann das Reich

1:24

2525.

atiis

GOt
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GOttes komme, Matth. Marc. Luc. AJoh. ü

gibt er ihnen. Ant- RXIX. X. XVII. X. 5jn

wort, und ſeinen u«

Jungern heilſame niLehre, ſamt eier
Aufmuntecung zum
Gebett, worauf
das Gleichniß vom
Phariſaer und Zoll

edrner folget. xuLX. 14

J

132 JEſus kommt
aus Halilaa in die
Grantzen des Judi

die Gegend jenſeit
des Jordans leh
ret, und heilet. 1/24 1 4a

133 Beantwortet die
Frage von der Ehe
ſcheidung: 312 asua

134 Legt Kindern die
Hande auf: a3:i5 13zu6 ggii

135 Gibt Antwortei
nem Reichen, und
darauf den Jun
gern, und Petro. 16-XX. 16 17031 ulzza u

136 Viele in ſelbiger
un

Gegend werden
5

glaubig. auu4n an
un137 Lazarus u Be

1

J

J

thanien iſt kranck:
ſtirbt. JEſus zeigt
es ſeinen Jungern

244

tet
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5J an: kommt in das Matth. Marc. Luc. Joh.
7* Judiſche Land, und RR. RXR. RllX. XI.

gen Bethanien:
erwecket Lazarum:

J viele werden glau
big: die Groſſe faſ
ſen den Mord—
Schluß. JeEſus
halt ſich zu Ephrem

f

au2 iz8 Auf dem Weg
5 di gen Jeruſalem ver

kundiget JEſus den
Jungern abermal
ſein Leyden, Creu
tzesTod und Aufer

ſtehung: 17.18 az. zizte
135 Und weiſet die

Sohne Zebedai, wie
auch die zehen, auf
ihren Demuths—
Stat. ab28 35545140 Da er nahe zu Je
richo kommt, ſitzet
ein Blinder, Na
mens Bartimaus,
an dem Wege, und

4 horet von JEſu: 5 35142J 141 JEſus tehret beh
Zachao ein. xiXx.iine142 redet von einem
Edlen, deſſen zehen

Knechten und feind ſeeli
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ſeeligen Burgern, Matth. Marc. Luc. Joh. J
und zeucht fort gen XR. X. XIX. XII.Jerujalem. auat 5

143 Da er aus Jeri unn·

cho gehet, ſchencket u

er einem Blinden, e

und zugleich einemandern, vas Geſicht: J
beede folgen ihm. 21234. 4654. in

144 Sechs Tage vor J
J

üßt

iin

VOſtern kommt JE n
ſus gen Bethanien:

Maria ſalbet Jhn. u.iera inrn

Sechote Abtheilung: 1
Die groſſe Woche. 1

lSonutag. Matth. Marc. Lut. dtoh.
145 Des folgenden XXI. XI. XIX. Xll.

Tages halt er ſeinen

Koniglichen Ein
unnna

tritt. 12 t aaze 1ans6146 Ruhm ſeiner Tha
ten, inſonderheit der
Erweckung Lazari,

r

J

148 Ergehet ju Jeru K

und groſſer Zuruff.  ο z7,31 ur lij
147 Widerſtand und J

Einrede der Phariſaer, vergeblich. et22417148 Thranen uber Je unruſalem. auñ4 I.1

1

ſalem If
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ſalem ein, beſtehet Matth. Varc. Luc. Joh.
den Tempel: heilet RRI. XI. XIX. XII.
Blinde und Lahme:
vertheidiget dieKin
der mit ihrem Zu
ruff.

150 Etliche Griechen
wollen JEſum ſe
hen: dieſer ſoll nun
verklaret werden,
und wird, von der
Erden erhohet, alle
zu ſich ziehen: war
net das Volct: ge
het weg, und ver
birgt ſich vor ihnen.

151 Die Juden glau
ben nicht: viele O

1ozi7 11

berſten glauven,
aber bekennen nicht.

JEſus ruffet, und
halt ihnen noch ein
mal den Glauben
vor.

152Er gehet nach Be
thanien.

Montag.
153 Des anderen Ta

ges gehet er wieder

17 11

in die Stadt, und
verflucht einen un
artigen Feigen—
baum: 1t/15 1214

4546

aorzs

17150

1254 Sau
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154 Saubert den Matth. Marc. fuc. Joh.
Cempel: Lehret tag XXI. XI. XIX. XII.
lich daſelbſt: Die
Groſſe ſtellen ihm.
nach: Das Volck
hanget ihm an.

155 Er gehet hinaus
vor die Stadt.

Dienſtag.
156 Des Morgens

verwunderen ſich
die Junger uber den
verdorreten Feigen

Baum: JEſus
preiſet ihnen den
Glauben an.

157 Er gehet in den
Tempel, und be
hauptet ſeine himm

liſche Gewalt.
158 Gleichniſſe:

„von zween Soh
nen,

159 und von den

15418 47 /41

19

aon2 2026.

a23:227 27233 X.i1et
AlI.i

28232

Weingartnern;
woruber die Groſſe
ſich noch weiter,er
bittern:

160 Vonder konigli
chen Hochzeit.

161 Frage, wegen des
kayſerlichen Zinſes:

37246. 1212 919

XXxI. i:14

15-22 13517 20-26

D 1622 wer



50 es (0o) Slge 1625 wegen der Auf Matth. Mare. Luc. Joh.
xxII. x. XX. AI. XIlI.erſtehung: az33 18227 aröο

1635 wegen des groſ
a ſeſten Gebotts. 3440 a834

164 Gegen Frage anJ J J die abgefertigte Wi
derſacher, von Chri
ſto, Davids HErrn
und Gohn. 4i:i46 34237 4046

165 ZEſus warnet
5 das Volck und ſei

ne Junger vor den
Schrifftgeleh rtenund Phariſaern: xxtu. iars 3140 4547.

166 Wehe euch. Ge
richt Jeruſalemsß. 1z:35.

J
167 Die Wittwe mit

ihren zwey Scherf
lein theuer geſchatzt. arca4. XXI. ic

1s68 Rede von der
Zerſtohrung des

E Tempels und der
Stadt, und von der
Zukunfft des Herrn. iv. 42 xiu.i z 3538.

169 Gleichniſſe, von
dem HaußVater:
von dem getreuen
und klugen, und von
dem boſen Knecht:
von den zehen Jung
frauen:

170 Und von einem
43:XxV. 11

Men
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ò »de3 (0) 86 JMenſchen, der uber Matth. Marc. Luc. Joh.
Landzog. xxv. i4-z0 xIII. XxI. xũ. xiii.

171 Deutliche Be
ſchreibung des Ge
richts. 31246. 24137.

Mittwoch.
172 Zween Tage vor

Oſtern zeigt JEſus
ſein Leyden an: die
Oberſten halten ei

nenRath wider ihn. xxvi. us AV.a,/a XXI. 1,2
172 Vor dem Feſt,

bey einem Abend—

Eſſen, waſchet der
Herr die FJuſſe ſei
ner Junaer: und zei
get ſeinen Verrather

Johannian. xni. 1226174 Der Satan fah
ret in Judam: 2 27175 Und dieſer gehet

des Nachts hinaus. a730
176 Judas, uber der

Salbung zu Betha
nien erboßt, serz 3

177 Ubernimmt JE—
ſum zu verrathen. 14417 10/11 46

Donnerſtag.
178 JEkſus redet von

ſeiner Verklarung:
gibt das neueLiebes
Gebott: ſagt Petri
Verlaugnung zuvor durzu,

D2 179 An

æ48
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152 5 0) —25**
179 An dem erſten Matth. Marc. Luc. Joh.

Tage der ſuſſenx
Brodte werden Pe
trus und Johannes
vorausgeſchickt, und
bereiten das Oſter
lamm.

180 JEſus ermun—
tert ſeine Kunger in
dem Glauben, in der

Liebe, und in der
Hoffnung:

181 Und machet ſich
inmittelſt auf den
Weg:

132 Halt zu Jeruſa
lem die Oſter Mahl
zeit, und verheiſſet
ſeinen Jungern,
nachdem er ſein A
bendmahl, unter der
Entdeckung ſeines
Verrathers, geſtiff
tet, die neue Erful

lung in dem Reiche
GOttes.183 Er legt der Jun

ger RangStreit
bey: warnet Pe
trum, ſagt denen
Verlaugnung vor
her, und erinnert
auch die andere
Junger.

17215

2029

VI. XIV. XXII. XIV.

iarie 7e13

17225

1532

14-a3

44:22 142Lob



8 (0) 53Matth. Marc. Luc. Joh.
184 Lob Geſang. XxvVI. zo xIv. 27 xXXii. Xv.
185 Fernere Reden,

und Ghebet JEſu. 1-XVII.
186 Er gehet mit ſei 26.nen Jungern hin

aus uber den Bach
Kidron an den Oel

berg. 30 26 39 VIll.i187 Gagt ſie werden
ſich aue an Jhm ar

gern, und Petrus
werde ihn verlaug

nen. z135 27231 1188 Er kommt zu dem
Hofe Gethſemane

und in den Garten. z z2
185 Hingang: Trau

rigkeit. 36238 32234
Wauvnung. 38 34 40190 Erſtes Gebet: 39 391536 4142

Ermunterung der
Junger. 40, 41 37,38

191 Zweytes Gebet:
Ermunterung der
Junger. 42143 39.40

192 Drittes Gebet: 44
Engliſche Star—
ckung; Todes—
Angſt, Hefftigkeit
in ſolchem Gebet,

Blutſchweiß: 4344
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54 B5 (60) da
Matth. Marc. Luc. Joh.

Ermunterung der XXVI. XIV. XXII. XVIII.
Junger. 45146 41142 45146

193 Der Verrather
koninmt mit der
Schaar. 47 a3 47 2243194 Krafftiges Wort,
Jch bins: Laſſet

dieſe gehen. 4e9tgss JeElus gekuſſet, a8250 4145 4748

196 und gegriffen. zo 46
197 Malchus beſcha

diget und geheilet. JTe g4 47 A49y 10,1
198 Auflauff der

Schaar beſtraffet. g5,56 4849 J2a, 53
195 Flucht der Jun

ger. 16 50und des Junglings
mit dem Leinwad. 51,52

200 JESUSgebun
den, wird erſtlich zu
Hannas

12, 13und hernach zu Cai

phas gefuhret. 57 13 54 14
20t Anlaß der erſten

Verlaugnung Pe
tri. 57 14 am9s ijyis202 Frage Caiphaä:

Antwort JEſu. 19224203 Falſche Zeugniſ
ſen, ohne Beſtand:
JEſus, GOTTes
Sohn, wudverur

thei
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Matth. Marc. Lue. Joh.

theilet und verſpot XVI. XIV. XXII. XVIII

tet. J9068 ſ565204 Erſte Verlaug
nung Petri vollzo
gen. 69,70 66268 56,57

205 Zwenyte und drit
te Verlaugnung:
das Krahen des
Hahnen. 71174 69272 58460 25627

206 JEſu Blick: Pe
tri Thianen. 75. 72. 61162

207 JEſus weiter ver

ſpottet. G3265Freytag.
208 Des Morgens

fruh fuhren die O
berſten JEſum hin
auf in ihren Rath,
verurtheilen ihn auf

das neue,
66.71.

209 und uberantwor XXVII.

ten ihn Pilato. 1,2 XV. 1 XAIIII.  28
210 Juda Reukauff

und ſſchrockliches
Ende: BlutAcker. 3.10

211 JEſus wird ver
klagt, als ein Ubel

thater. 28532212Bekennet ſein Ko

nigreich: 11 2 2,3 33238213 ſchweigt hernach: 12.14 zZey

D 4 214 und
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214 und wird un

ſchuldig erkannt.
215 Herodis Spotte

rey: Pilati Erkla
Hrung.

216 Pulatus ſtellet
Barrabam JEſu
an die Seite:217 wird von ſeinem

Weibe gewarnet:
218 um Barraba Loß

laſſung angeſchry
en:

219 waſchet die Han
de; da hingegen das

Volck SEſu Blut
auf ſich nimmt:

220 gibt Barrabam
loß; und fangt an,
JEſum ihrem Wilteen zu uberlaſſen.

221 JEſus wird in
das Richthauß hin
ein gefuhret:

222 gegeiſſelt:
223 verſpottet.
224 Ecce Homo.
225 Die Juden ſetzen

einmal uber das an

der an: Pilatus
wehret ſich, laßt ſich

19

24, 25

26 195

27 16
28230 17e19.

Mattb. Marc, Luc. Joh.
xvu.xv. xxiu.xvm

4 38
5116

1518 61o0 17 32

20/23 1IiA 18e23 40.

2425
21

XIX. 1
2/3

4595

aber



S8 (0) 57.Matth. Marc. Luc. Joh.
aber endlich uberreXXVII. XV. XXIII. XIX.

den. 621 6226 JEſus wird hin
aus gefuhret. z1 20 16,17227 Simon von Ky
rene wird angehal
ten das Ereutz zu

tragen. 32 21 26228 Die Tochter von
Jeruſalem ſollen ih
re Thranen ſparen. 27131

229 Zween Ubeltha
ter werden zugleich

hinaus gefuhret. 32230 Er wird an die
Schadelſtatte ge

bracht: 33 2 33 172zt trinckt nicht. 34 23
232 wird gecreutziget,
mitten zwiſchen

zween Ubelthaten. z5 24 33 18
233 bittet: Vater

vergib ihnen. 34234 KleiderTheilun
angefangen. 35 24 34

235 Das Zuſchauen
des Volcks.

35

236 Dritte Stunde. 25
237 JElus, gehutet: 36
238 und verſpottet. 37137
239 Uberſchrifft des

Creutzes. 37 26 38 1922.
D1 240 Die
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58 „qs (0) 58240 Die zween UbelMatth. Marc. Luc. Joh.
thater, auch vol-XXVII. XV. XXIII. XIX.
lends gecreutziget. 38 27,.28

241 KleiderTheilung

vollendet. 23,24242 Bittere Spott
Reden. 39144 2937339

243 Schacher im Pa

radieß. 40:43244 Maria und Jo
hannes, Mutter und

Sohn. 2542724 Groſſe Finſterniß. aß 33 444145
246 JCSus trufft:

mein GOtt/ mein
GOtt warum

haſt du mich ver

laſſen? 46 34247 JEGuS ſagt:

mich durſtet. 28248 Es wird ihm Eſ
ſig, unter einer
Spott-Rede, zu

trincken gegeben. 47249 39136 29
249 Es iſt voll

bracht. 30250 Er befihlt ſeinen
Geiſt in des Vaters
Hande, und laſſet,
indem der Vorhang
in dem Tempel ver
reißt, ſein Leben. ſo ri 37,38 45146 30

a51 Erdbeben: zer
riſſene
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Matth. Marc. Luc. Ctoh.

riſſene Felſen: er-XXVII.XV. XXIIl. XLX.
offnete Graber. 9253

252 Bekanntniß des
Hauptmanns. J4 39 47

253 Umkehr des ur

Volcks. 48 J

2 J

25

4Gegenwart from J

mer Weiber. 55/js abοAα 49 J

5 Die Beine der
Schacher gebro
chen: JEſu Geite

eroffnet. 31437256 Am Abend kom̃t
Joſeph, bittet um
den Leichnam JE
ſu, und bekommt
Erlaubniß denſelben
abzunehmen. J7 98 42145 ſoiya 38

257 Nicodemus
bringt Myrrhen und
Aloe. 39

258 Der Leib JEſu
wird eingewickelt
und in ein neues
Grab geleget. 19560 46 »3154 40o542.

259 Die Weiber ſe
henzu: 61 47 9595260 bereiten Spece

rey und Salben. 56Samſtag.
261 Ven Sabbat
uüber ſeyn ſie ſtille. g6

262 Das

g
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verwahret.

Siebende Abtheilung:

JESu Chriſti Auferſtehung und
Himmielfahrt.

Matth. Marc. Luc.
XXIL. XVI. xXXIV.263 An dem erſten

Tage der Woche,

262 Das Grab wird

1

264 nachdem die Wei-
ber noch mehr An
ſtalt, Jhn zu ſalben,
gemacht,

265 gehet Maria Ma
gdalena in aller
Fruühe aus,

266 wie auch die an
dern.

267 die Erde bebet:
ein Engel waltzet den

Stein hinweg: die
Huter erſchrecken.

268 die Weiber ſeyn
wegen des Steins
beſorget:

265 werden aber ge
wahr, daß er abge
waltzet iſt.

270 Maria Maagda
lena laufft, und ſagt

214

J

Matth. Mare. Luc. Joh.
XXVIXV. XXIII. XIX.624 66.

1 1

Joh.XX.
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Johanni.
271 Indeſſen gehen
„die andere Weiber

in das Grab hinein,
finden den Leib JE
ſu nicht, ſeyn darum
bekummert: horen
die engliſche Bott
ſchafft von ſeiner
Auferſtehung, und
fliehen von dem
Grabe.

272 Petrus und Jo
hannes kommen zu
dem Grabe, beſehen
es, und glauben,
man habe den Leib
des HErrn wegge
nommen. Gie keh
ren wieder heim.

273 Maria ſtehet vordem Grabe, weinet,

ſiehet zween Engel,
achtet der ſelben
nicht ſonderlich.

a74 JEſus erſcheinet
ihro.
und den andern

618 Jos z3eg9

Weibern, die auf
dem Weg waren,

ſeinen Jungern die

Matth. Marc. Luc. Joh. J
dieſes Petro und XRILR.XVI. XXIV. XX. 4

ĩ

3 10a
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Matth. Marc. Luc. Joh.

7
engliſche Bottſchaft LXIIX. XVI. XXII. XX.
zu bringen. G8eolo

4 275 Die Huter des
i, Grabes beſtochen. 11215
J— 276 Maria und die

andere Weiber
J kommen zu den Jun

gern mit der guten
Bottſchafft. 1i10 Hnio 18277 VDieſe, auch Pe
trus glauben ihnen

S

nicht. 11 ooet,a278 Der HERRer
ſcheinet dem Cleo
phas und deſſen Ge
fehrten:

12 13232279 Dieſen glauben
ſie Aufangs auch
nicht:

13bißſie, vermittelſt
einer auch dem Sie
mon geſchehenen
Erſcheinung einan

der uberzeugen. Z3335
280 An ſelbigem A
bend erſcheinet der
Herr den Jungern. 14 3643 1923

281 Thomas, der
nicht dabey gewe
ſen, glaubet ihnen nule4 nicht:wird aber acht

Cage



Matth. Matc. Luc. Joh. 48Tage hernach geXRIIX.XVI. XXIV. XX. 3

wonnen. 24.31.282 Das dritte mal
erſcheinet der OErr

ſeinen Jungern an
dem Meer bey Ti

berias, und gibt ih
nen einen wunder

ſamen Fiſch Zug XXI.
und Mahlzeit. 12j.283 Vornemlich ert
ſcheinet Er auf ei
nem Berg in Gali

laa. 16,17284 Er befiehlt ihnen
die Predigt des Ev

angelii. 18.20 15e13 4449
285 Er fuhret ſie von

Jeruſalem hinaus
gen Bethanien, ſee
gnet ſie, 50286 und fahret gen
Himmel. 19 11287 Die Junger keh

ren wieder gen Je
ruſalem, und ſeyn
allwege in dem

Tempel. ſJ20jz.288 GSie gehen aus
in alle Welt: 20
und der. HErr iſt mit
ihnen, und allen den

Seinigen. 20. ao0. Das
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5 E J 8 (0) g8ge Das zweyte Buch des R. Teſtaments

begreifft die Geſchichten der Apoſtel.

deren Theile ſind ſieben.

144 J. Pfingſten, mit dem was vorhergegangen, C. J. I.

II. was in Jeruſalem und in gantz Judaa und in
48 Samaria unter denen von der Beſchneidung

verrichtet worden. C. ĩll. X. XII.
III. was in Caſarea verrichtet worden, wie auch

die Aufnahm der Henyden. C. X. XI.2 IV. Barnaba und Sauli erſter Ausaang unter
lü

U
ra die Heyden. C. XIII. XIV.V. die Geſandſchafft nnd das Concilium zu Jeru

ſalem von der Juden und Heyden einerley Ver

Dnt eeeee— C. XV.lutjutigj ullv quitnuv.J VI. der zweyte Gang Pauli unter die Hevnden.

au C. XVI-XIX.Ju VIl. der dritte Gang biß nach Rom. C. XIX. at-
XXVIII.

aus fuhrlicher werden dieſe Theile in demJ Ordine temporumzerlegt, davon iſt das
vornehmſte dieſes:

434 J. im drepßiaſten Jahr Æræ Dionys: geſchahe
die Himmelfahrt des HErrn, in ſeinem drey und

J ;5. dreyßiaſten Jahr, viertzig Tag nach der Aufer

ti ſtehung; hernach war Pfingſten. C. I. II.
ĩ die groſte und ſchnelleſte Anfange und ferneresif

I. in ſelbigem Tag und Jahr und nachhero ſind

J

J

ĩ Wachsthum der Chriſtlichen Gemeinde geweſen,
J

welche biß an den Tod Stephani nur den Tagen
nach beſchrieben werden. C. II.41. 47. ill. 1.

J IV.ʒ 5. VI.i.J Zwiſchen dem Tod Stephani und der Bekehrung

aue
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Pauli iſt noch einiger ZwiſchenRaum gewe
ſen, wie aus Act. IX. 1. zu ſchlieſſen. Die Zer
ſtreuung ſo vieler tauſenden hat nach Stephani

Tod einen Theil der Junger, und ſonderlich
Ananiam von Jeruſalem nach Damaſcus ge
fuhrt. Darum auch Gaul, der ſie verfolgte,
furnehmlich nach Damaſcus gegangen.

Æ. D. C. IX. 1. 13.a. z1. wird Saul bekehrt. Von dieſen zehlt man
drey Jahr, und darinn etliche Tage, biß
Saul als bekehrt nach Jeruſalem gekommen.
v. 19. 23. von der Bekehrung an hat er zu Da
maſcus gepredigt. a. 33. iſt Saulus zuerſt nach
der Bekehrung gen Jeruſalem gekommen, hat
dasGeſicht Act. XXII. 17. die Helleniſten ſtellen
ihm nach. Er wird nach Caſarien begleitet und
nach Tharſen geſchickt. Die Gemeine hat Frie
den. Petrus wandert uberall dunch. Zu
Lidda wird Æneas durch ihn geſund, zu Jop
pe, Tabea vom Tod erweckt. C. X.

III. Cornelius wird ohne Beſchneidung in die Ge
meine eingefuhrt, a. 37. von welchem Jahr ſich
ein wichtiger Zeit-Lauff anfangt. C. X. XI.
a. 38. kamen die uber Stephano zerſtreute biß

gen Phonice, Cypern und Antiochien. Das
Evangelium wird nicht den Juden allein, ſon
dern auch den Griechen verkundigt. v. 1921.

a. 39. wird Saul in den dritten Himmel ent
zuckt, er wird ins Paradiß entzuckt. Dar—
durch wird er zu einem neuen Lauff der Apo
ſtoliſchen Verkundigung zubereitet. Barna
bas wird von Jeruſalem nach Antiochien ge
ſandt; ſucht Paulum zu Tharſen, und fuhrt
ihn mit ſich nach Antiochien. v. 22425.

E a. 40.

ô



66 25 0a. 45. bieibt Barnabas und Suulus ein gan
tzes Jahr bey der Wemeine. Sie lehren vie.e.
Die dunger werden Chriſten genennt. v. 26

a. 41. kommen Propheten von Jeruſalem gen
Antiockhia. Agabus ſagt Theurung voraus,
die Junger ſenden durch Barnabam und
Saulum den Brudern eine Handreichung.
Herodes Agrippas ſucht der Juden Gunſt.

275 30
a. 42. Herodes bringt Jacobum um. Petrus

wird loß, und reyßt weg in einen unbenann
ten Ort. a. 43. Herodes halt ſich in Caſarien
auf. a. 44. Er geht elendiglich zu Grund. Das
Wort'GOttes wachßt und mehret ſich. Bar
nabas und Saul kommen wieder zuruck aus
geruſalem, allwo ſie geblieben, biß ihr Dienſt
dollzogen war, und die Bruder in Judaa, in
dieſem vierten Jahr Claudii beydes die Theu
rung und die Wohlthat aus Antiochien er

C. XII.fahren.
IV a 4t a6 Barnabaä und Sauli Auſſonderung

zu dem Evangeliſchen Geſchafft unter die Hey
den. Sie kommen gen GSeleucia, Cypern, Sa
lamin und hatten Johannem, Marcum zum

JDiener Jn Paphos ſchlagt Paulus Elymam
mit Blindheit. Zu Pergen in Pamphylia, zu
Antiochien in Piſidia, und zu Lyſtra und Der
ben in ycaonia mußte Paulus viel leyden.
2 Tim. Il, 11 uber dem verkundigten Wort.
C. XIlI. v. i7 Die Predigt Pauli zu Antio
chia in Piſidien iſt merckwurdig, weilen er da
mahl von denen auf ſelben Sabbath zu verleten
gewohnten Stucken Deut. J. z1. 38. les. J.2. 26.

C. XI. XIV.Gelegenheit genommen zureden.



V. a. 47. Paulus kommt zum dritten mal nach
Jeruſalem. Gal. II. I. Act. XV. 2. der Schluß
des Concilii wird abgefaßt. Paulus und Bar
nabas ſamt Juda und Sila werden mit ſolchem
abgefertigt nach Antiochia. Paulus willmit
Barnaba die Gemeinden beſuchen, gerathen aber
in einen Streit, und ſcheiden ſich eine Zeit. Pau
lus geht mit Sila in Syrien und Cilicien, in
Lycaonien, wo Timotheus beſchnitten und mit

genommen worden, in Phrygien und Galatien.
Von dieſer Reyß biß zum Abzug aus Aſien ſind
fünff Jahr, davon ein groſſer Theil in Corinth
und Epheſus zugebracht worden. C. XV.

XVI. 129
VI. a.48. in Troas geſellt ſich Lucas als ein Ev

angeliſt zu Paulo und Sila. Act. XV. 10. und
kommen von dannen nach Macedonien. Zu
Philippis iſt Lucas geblieben, biß Paulus wie
der dahin gekommmen. C. XX. 6
die PurpurKramerin wird bekehrt. Paulus
kommt ins Gefangniß, der Kerckermeiſter wird
glaubig. Sie werden nicht nur loßgelaſſen,
ſondern noch gebetten auszuziehen. C. VI. 10/40
Paulus und Silas kommen nach Theſſalonich,

allwo er drey Gabbath lehret, daruber wird eine
Autruhr, die uber Jaſon hinaus geht. Paulus
entkommt gen Beroen, auch da wird das Volck
erregt. Er geht nach Athen. Die Epicurer und
Stoicker zancken mit ihm. Er halt eine Rede.
Silas und Timotheus kommen auf Befehl nach A
then zu Paulo. Paulus aber und Silas ſenden
Timotheum von Athen wieder nach Theſſalonich,
hernach kehrt auch Silas wieder um nach Macedo

E 2 nien,
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s8 8 (0) d2 J nien, und Paulus halt ſich allein auf in Athen.

Dionyſius wud glaubig. C. XVII.
Puvlus reyßt ab nach Corinth. Silas ko.nmt

J wieder zu Paulo und Timotheus auch wieder aus
J

Macedonien dahin zu Paulo und Sila. Von Co“33 rinth aus ſchreibt er die i. Epiſtel an oJ E
Cooöö ArjCoER und bald dar44 auf die zweyte.
2 49 Der groſte Theil dieſes Jahrs fallt in die anJ derthalb Jahr Pauli bey den Corinthern. Zu

dieſer Zeit iſt Gallio Land, Vogt in Achaja ge
J

r J wæeſen. Der die Juden in ihrer Klage wider
4 Paulum zuruck treibt. Paulus bleibt hierauf

noch etliche Tage in Corinth, und geht ab zu
t Schiff durch Syrien nach Epheſus und Caſa

rien. Er grußt die Gemeine zu Jeruſalem. Von
da aus geht er nach Antiochien hinab. dur.h
wandert abermahl Galatiam und Phrygiam.
Von da aus er An DIJE ſchnell herum ge
ſetzte GALATR ſchreibt, nachdem er ſchon
zweymahl bey ihnen war Gal. IV, 13. Act. xVI,
16. XVIII, 23. auch der Armen bey ihnen inge
denck geweſen, iCor. 16, 1. als kurtz zuvor Pe
trus und Paulus Antiochiam beſucht. Gal. II.
11. Act. XVIII. 22. zu der Zeit trug er die Mahl

J zeichen JElu des HErrn ſchon an ſeinem Leibe
Act. XIV. i9. XVI. 23. Apollo kommt nach E
pheſus, und von da aus nach Corinth. C. XVIII.

a. j0 52. Paulus kommt gen Epheſus, legt die
Hande auf die zwoiff Manner. Predigt frey in
der Schuie drey Monden lang, redet hernach
tääguch in der Schuten eines, Nahmens Tyran
m: zwey Jahr. Apollo geht wieder zuruck nach

Ephe
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B (0o) a 69Cpheſus i Cor. XVI. .a. Paulus ſetzt ſich im
Geiſt vor durch Macedonien, und Achaja nach
deeruſalem zu gehen, und von da aus nach Rom.
Er ſendet Timotheum und Eraſtum in Mace—
donien, verzieht einige Zeit in Aſien. Demetri
us erweckt einen Tumult in Epheſus. 1Cor.xv.

32. Paulus ſchreibt DIE ERSC EPJ
SCEL Ari DIE CoORMCSERa. 52. um Oſtern. Paulus ſchickt Timotheum
nach Corinth: von da aus kommt Timotheus
bald wieder zuruck tCor. IV. 17. XVI. 10. 11.
die Zeit, welche Paulus in Epheſus gelehret,
wird genennt drey Jahr, ſie waren aber nicht

gantz Act. XX. 31, C. XIX.Um Pfingſten geht er von Epheſus ab  Cor. XVI.
z. und laßt Timotheum daſelbſt zuruck  Tim.
1. 3. darauf iſt furnehmlich die dreywmonatliche
Verweilung Pauli in Griechenland erfolgt
Act.XX.3. auf die nachſt folgende Pfingſten
war es, daß Paulus nach Jeruſalem eilte v. 16.
der Ort Act. XX. 126. begreifft kurtzlich die
Geſchichte Pauli von zehen Monathen, die groſ—
ſe und viele Dinge, ſo in dieſer Zeit geſchehen,
ſind folgende:
Als Paulus nach Macedonien verlangte kam er in

J Troas an 2 Cor. II. . unh aus derſelben Gegend
(obnerachtet die alte unterſchrifft Laodicaa hat)
ſchreibter DIE ERSTE EpJeLeEr an 2J—
MOLHEumd und nicht erſt zwveh Jahr nach den
Banden in Rom. Titus kam von Corinth und Ti
motheus von Epheſo 2 Cor. J.i. zu ibm. Titum ſen—
det er nach Corinth zuruck und ſchreibt aus Mace—
donien die zwEye EpScer AMm DJE cO—
RIJNLCHER. Nachdem er dieſe Gegenden durchage
zogen ſo hat er das Evangelium biß gen Inyricum

E3 fort



70 Sa (0)fortgepflanhi Paulus aedenckt 2 Cor. VII. 5. xI. a. vie
les das Lucas ubergeht. Er konmt nach Griechen
land und bleibt da dreyh Monath. Hernach geht
ſeine dritte Ankunfft in Corinih vor allwo er DJE
EpgScer Am DJE ROEMeR ſchreibt. Er
gedenckt nach Syrien zu ſchiffen und ſendet Timo
theum nach Epheſus Titum nach Creta: Da aber
die Juden ihm nadhſtellten kehrt er wieder um durch
Maccedonien. Er ſetzet ſich vor zu Nicopolis zuuber—

wintern/ ſchreibt dge EpJETer aN OJTum.
VI. a. 3. nach den Tagen der ſuſſen Brodt rep

ſet er mit Luca von Philippen in Macedonien
nach Troada. Eutyhchus fallt zu tod, wird auf
erweckt. Reyſen durch Aſſon, Mitylene, biß
Mileto in der Hoffnung auf Pfingſten
in Jeruſalem zu ſeyn, zu Mileto nimmt er Ab

ſchid von den Aelteſten zu Enheſus. C.XX.
Paulut ſchifft in Syrien, und kommt an zu Tyrus:

bleibt ſieben Tage da. Sie ſagen Paulo durch
den Geiſt, er ſollte nicht gen Jeruſalem ziehen.
Er geht ab nach Ptolemais, bleibt einen Tag
da. Kommmt nach Caſarien, und verweilt etli
che Tag bey Philippo, wohin Agabus, der Pro
phet. kommt, und Paulo die Bande zuvor ſagt.
Endlich langt er an zu Jeruſalem, allwo er gefan
gen genommen wird, und ſich vor dem oberſten
Officier auf ebraiſch verantwortet, hernach auch

vor den Hohenprieſtern und dem udiſchen

Rath. C. XXI. XXil. XXIII.a. 54. Er wird nach Caſarien zu dem Landpfleger
Felix gebracht, der ihm, in Hoffnung Geld zu
bekommen, viel Freyheit gibt, nachdem er ſich
wider Tertullum verantwortet. C. XXIV.

a. 55. die zweyjahrige Verwahrung Pauli unter
Felice geht zu End. Feſtus folgt auf den Felix

in
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in der Regierung. Paulus provocirt vor Fe—
ſto auf den Kayſer. Konig Agrippas hort Panli

SchutzRede. XXV. XXVI.a 56. 77 Paulus kommt nach einer gefahrlichen
Schiffahrt im Fruhling zu Rom an. Er wird
dem Oberſten ubergeben, der ihm unter eines
Soldaten Wache viel Freyheit gab, da er denn
zuerſt den Juden gepredigt, alz der wegen der
Hoffnung Jſeaels in Ketten gekommen ware,

hernach iſt er zwey Jahr in ſeiner eigenen fur ihn
gedingten Wohnung geblieben, und hat alle,
die zu ihm kamen, aufgenommen, und das Reich
GOttes ohngehindert verkundigt. Er hatte je
und je viele Mit-Arbeiter am Evanarlio bey
ſich, als Timotheum, Tochicum, Oneſimum,
Jefum Juſtum, Epaphram, Marcum, Ariſtar
chum, Demam, Lucam, der allda die Apoſtel
Geſchichte mag geſchrieben haben. Unter dieſer
Zeit ſchrieb auch Paulus lvon Rom aus Do
EpoSeer AN OJE PhHaſnqppe,
AN Pygeemon, AN Dae EpyE-
SER und AN DE COroeeR.

C. XXVII. XXVIII. J

a. gz. wird Paulus bon ſeinen Banden loß. Aus ſri
Jtalien ſchreibt Paulus die Evpiſtel an die E—

8 Jbraer. Das acht und funfftzigſfte zahr Æræ Di-
onys. iſt ſehr merckwurdig, denn vor deſſen
Ausgang iſt das vier tauſendſte Jahr der Welt
zu End gegangen. Da dann die Epiſtel an dieEbraer das Judenthum unnutz und abge

ſchafft erklart, und die Apoſtel Geſchichte Rom
und der Welt die Beylage des Chriſtenthums
ubergeben.

E4



72 di? (0) Sla. p9266. Der letzte Theil des Pauliniſchen Lauffs
iſt voll der reichſten Fruchten. Aus Italien iſt
er in die Morgenlandiſche Gegenden gekommen,
denn da er noch in den Banden an die Philipper
ſchrieb, hatte er gute Zuverſicht, wieder ein
mahl mit ihnen ſich zu erfreuen: von dem Phi
lemon in Coloſſen will er eine Herberge zuberei
tet haben, die Hebraer, welche hin und her zer
ſtreut waren, beſchloß er in Aſien zu ſehen.
Wenn er nun hierauf nach Spanien gereyßt,
wie es aus Clemente, obwohl ungewiß, zu ver
muthen, ſo iſt er hernach doch wieder in die
Morgenlander gereyßt. Denn er iſt nochmahl
von Mileto, Troade, Corinth, nach Rom gekom
men. Nicht lang nach dieſer Widerkunfft da
hin hat er die zweyte Epiſtel an Timotheum ge
ſchrieben.

a. 67. Jſt Petrus und Paulus zu Rom ums Le
ben gebracht worden.

a. 70o. Jſt Jeruſalem zerſtort worden. Es iſt
nutzlich die Epiſteln auf einmahl zu uberſehen,
wenn und wo ſie geſchrieben worden.

a. Æ. D. as. zu Corinth. J. II. an Theſſal.
45. in Phrygien aan Galater.
12. in Epheſus J. an Corinth.

in Troade J. an Tim.
aus Macedon.  an Cor. und an

Titum.
aus Corinth. an die Romer.

17. von Rom. an Philipp. Phile
mon. Coloſſ. Epheſ.58. aus Jtalien. an die Ebraer.

66. von Rom. 2. an Timoth.
Von
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Von dem Nutzen der Apoſtel Geſchichte.
Dieſes Buch, worinn Lucas die Geſchichten

der Apoſtel, inſonderheit des Petri und Pauli, er
zehlet, ſtehet zwiſchen denen Evangelien und Epi
ſteln in der Mitte, und iſt deßwegen wie das Cen
trum in dem Circul der Evangeliſten und der Brief
ſe. Es begreifft nicht nur allein eine Wiederho
lung der Evangeliſchen Geſchichte, ſondern auch
eine Fortſetzung der Geſchicht von Chriſto, eine
Erfullung ſeiner Weiſſagungen, und einiger maſ—
ſen ein Supplement oder Ergantzung durch das,
was er ſeinen vormahls ſchwachern Jungern nach
Joh. XVI. v. 12. durch den Troſter noch reichlicher
mitgetheilet hat. Es begreifft auch die Grund-Sa
chen alles deſſen, was in denen Epiſteln erklaret
wird. Die Evangeliſche Bucher handlen von dem
Paupt, Chriſto; Die Geſchichten der Apoſtel zei
gen, daß einerley Sachen geſchehen an ſeinem Leib,
welcher durch ſeinen Geiſt belebet, von der Welt
geplaget, von GOtt beſchutzet und erhoben wird.
Der gantze Begriff dieſes Buchs ſtehet Eph. 1. 20.
22. und der Hingang Chriſti und die Ankunfft
des Troſters machen, daß dieſes Buch mehrere
Aehnlichkeit mit denen Epiſteln, als mit denen ev
angeliſchen Buchern hat. Chryſoſtomus hat ſchon
zu ſeiner Zeit geklagt in ſeiner erſten Predigt uber
diß Buch, daß es vielen gantz unbekannt ſey.
Wollte GOtt, man wendete heut zu Tag ſo groſ
ſen Fleiß auf daſſelbige, als man billig ſollte. Dann
hier wird gezeigt die Chriſtliche Lehre und ihre Art
gegen Juden, Heyden, Glaubigen, das iſt, gegen de
nen, die bekehrt werden ſollen, und gegen denen,
die ſchon bekehrt worden ſeyn. Es werden gezeigt

Ey der
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74  (0) qu—JJ— der Chr ſtlichen Lehre Hinderniſſen bey allen Men
ſchen, bey der Menſchen Geſchtechtern, und bey ih
ren Standen; Die Fortpflantzung des Evangelii
und dieſelbige groſſe Veranderung unter Juden
und Heyden; der GSieg des Evangelii, welches aus
einem verſchloſſenen Gemach in die Kirchen, in die
Hauſer, auf die Gaſſen, auf die Marckte, auf die
Zelder, in die Gaſt-Hauſer, in die Gefangniſſe,
in die Felo-Lager, an die Furſten-Hofe, auf die
Gutſchen und Wagen der Reyſenden, auf die
GSchiffe, in die Dorffer, in die Statte, auf dieJa

zi Heerfuhrern, Soldaten, Cammerern, Gefan
J

genen, Sclaven, Weibern, Knaben, Schiff—
int Leuthen; in die groſſe RathStube zu Athen, und
J endlich gar biß nach Rom gekommen iſt. Es wirdJ gezeigt die Raache uber die Heuchler, boſe Nach

affer, Feinde und Widerſacher; die Erhaltung der
J Apoſtel und der Kirch; die unvergleichliche Fruch—

49
ten im Leben und Tod; die meiſte Kennzeichen und
Beweißthumer vor die Wahrheit und Krafft der
Chriſtlichen Religion; das MeiſterStuck und die

jn Haußhaltung der Kirchen-Zucht, ja der gantze Be
griff?er Chriſtlichen Kirch und des Evangeliſchen
Amtes. Wie man alle Stuck auf unſere Zeitenn appliciren ſolle, hat Juſtus Jonas in ſeiner Er

J

klarung uber dieſes Buch ſchon gezeiget, wann er
J alſo geſchrieben: die Sachen ſelbſten, welche jetzo

n zu unſerir Zeit geſchehen, machen uns nicht nur
allein dieſes Buch, ſondern auch die gantze ubrigeu Schrifft deutlich, da wir dieſes offenbarlich ſehen,

44

D daß w. hrhafftigFromme jetzo leyden e. Es ge
J ſchehen nicht geringere Wunder heut zu Tag, als

un
damahls

1



»dis (0) 284 75
damahls geſchehen ſeyn. Dann wer ſollte den ſo
ſchnellen Lauff des Worts, dieſe plotzliche Veran
derung der Sachen, nicht vor das groſte Wunder
halten? Wer ſollte den Luther, den Prediger des
Evangelii unſerer Zeiten, welcher zwar bifhero von
ſo viel Gewaltigen und Weiſen dieſer Welt ange
fochten worden, bißhero aber dem Pabſt, dem
Satan und der Hollen zu Trotz aufrecht geblieben
iſt, mit Paulo, der wider das Complot der vier
tzig Männer, und wider ſo viele Nachſtellungen
der Feinde erhalten worden, nicht von rechtswe
gen vergleichen?rc. Laßige Menſchen meynen, die
Apoſtel haben denen Nachkommen nur qute Tag
machen wollen, und leyde es jetzt die Verfaſſung
mit dem Evangelio alſo, daß jetzo die Monchen und
Pfaffen deſto bequemlicher leben und ſich wohl ſeyn
laſſen ſollen, als wann jetzo kein Satan mehr wa
re, oder als wann die Welt und das Fleiſch jetzo
wit dem Evangelio eins waren.

ο 2— 2— ν να 22 deveg
Der dritte Theil des NR. Teſtaments

begreifft die Brieffe.

Grundriß
Der Cpiſtel an die Romer.

Gleichwie Paulus die Summe des gantzen Ev
angelii in dieſem Brieff verfaſſet: alſo verfaſſet er
die Summe des gantzen Brieffs in dem 16. und
17. vers des erſten Capitels. Da iſt

J. der

J
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J. dir einganz. Cap. J. 11II. der Vortrag ſamt dem kurtzen Begriff des Be

weiſes:
1. vom Glauben und der Gerechtigkeit:
2. vom Heyl oder Leben:
z. von einem jeden der da glaubt, dem Juden

und dem Griechen. 16. 17
auf dieſe drey Theile, deren

der eiſte von Cap. l 18-c. IV.
der zweyte von Cap. V. VIII.
der dritte von Cap. IX- XI. abgehandlet wird,

beziehet ſich nicht nur dieſe Abhandlung ſelbſt, ſon
dern auch die Ermahnung, die daraus gezogen
wird, in eben derſelben Ordnung.

III. die Abhandlung:a. von der Rechifertigung, welche geſchiehet

a. nicht durch Wercke: dann unter der Sun
de ſtecken

die Heyden. 18.die Juden. II. 1.beede miteinander. 11.14. 17. III. 1.9.
ſondern durch den Glauben. 21.27. 29. 31

y. wie erhellet aus dem Exempel Abrahams
und aus dem Zeugnuß Davids. IV. 1.

6. 9. 13. 18. 22.
b vom Heyl und Seligkeit. V. i. 12. VI. 1. VII.

Ii.7. 14. VIII. 1. 14. 24. 31.
e von einem jeden, der da glaubet. IX. 1. 6. 14.

24. 30. X. 1. 11. XI. 1.7. 11. 25. 33.

IV. die Ermahnung. XII. t.2.1. von dem Glauben, und(weil durch denGlau
ben das Geſetz aufgerichtet wird Cap. III.z 1.)
von der Liebe, welche der Glaub zuwegen

bringt,



 c(6o) gu 77bringt, und von der Geiechtigkeit gegen die

Menichen. 3. XIll. 10.
der Glaub wird ausdrucklich genennet.

Cap. XII. 3.6
die Liebe ebenfalls. 9und XIll.g.
die Beſchreibung der Gerechtigkeit eben

daſelbſt und v.7. zu Anfaug.

2. vom Heyl. 11414.das eyl die Seligk.it, wird ausdrucklich

genennet Car. XIII.11.
z. von der Verbindung der Juden und der

Heyden. XIV. 1. 10. 13. 10. XV. 1.7- 13.
ausdruckliche Meldung von berden miteinan

der. Cap. XV. g.9.V. der Beſchluß. XV. 14. XVI. 1.3. 17 21. 25.

Die erſte Epiſtel an die Corinthier,
beſtehet aus der

J. Auf chrifft. Cap. J.i 34II. Abhandlung, in welcher
1. Ermahnung zur Eintrachtigkeit, womit das

hoch herfahrende Fleiſch ſamt ſeinem Sinn
niedergelegt wird. 4.IV. 21.

2. Beſtraffung, daß ſie
a. die Boſen nicht aus dem Mittel gethan.

V. 1213.
b auf unanſtandige Weiſe Proceß fuhrten.

VI. 1211.
z. Warnung vor Hurerey. VI. 12.
4. Antwort wegen des Eheſtandes. VII. 1.10.

25.36. 39.

J. Ant

 Ê— —4*
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78 (0) d5. Antwort wegen des Gotzen. Opffers. VIII. 1.
13. IX. 27. X. 1. XI. 1.

6. wegen der Bedeckung des Haupts bey

den Weibs-Bilder. XI. 2.7. wegen des H. Abendmahlt. XI. 17.
Z. wegen der geiſtlichenGaben. XII. XIII.XIV.
9. wegen der Auferſtehung der Todten. XV.

I. 12. 29. 35.
10. wegen der Steuer: wegen Seiner und

des Timothei und des Apollo Ankunfft:
wegen der HauptSache. XVI. 1. j.

1o0 12 13finl. dem Beſchluß. XVI. 15. 17. 19 f.
Jn der zweyten Epiſtel an die Corinthiereroffnet der Apoſtel gegen die Corinthier, welche

durch den vorigen ſcharffen Brieff gebuhrend
bewegt worden waren, ſeine apoſtoliſche Liebe
und Zartlichkeit, mit Wiederholung der Erin
nerungen; und ubrigens ſchreibt er, wie in dem
vorigen, von denen Affairen der Corinthier, ſo
nun von den Seinigen, aber mit einem beſtan—
digen Augenmerck auf der Corinthier geiſtlichen
Nutzen. Es iſt aber der Laitfaden und Zuſam

menhang des gantzen Brieffs hiſtoriſch; das
ubrige wird als durch eine digreſſion der Rede
mit angebracht. Die Anzeigen ſihe Cap. J. v.g.
15. II. 1. 12. 13. VII. 5. VIII. 1. X. i. XIII. 1.
wegen des vergangenen, gegenwartigen und zu

künfftigen. Da bekommt der Brieff folgendes
Anſehen. GEs iſt darinn
J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1.2.
II. die Abhandlung.
1. in Aſien haben wir uns gewaltig levden

muſ
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8 (0) 2 79muſſen; aber GOit hat uns getroſtet. Dann
wir handlen aufrichtig, auch in dem, daß ich
dißmahl nicht zuruck gekommen, die Jhr mir
gehorchen ſollet. 3II. 11.

2. zu Troas eylete ich in das euch nahe gelege
ne Macedonien; mit gutem Fortgang des
Evangelii, deſſen Bedienung als ein herr
liches Amt wir nach Wurden bekleider.

12 VII. 1
z. in Macedonien habe ich eine froliche Nach

richt von euch bekommen. 2216.
4. auf dieſer Reyſe habe ich der Macedonier ih

re Freyheit erſchen; Dahero gebuhrt es ſich,
daß ihr ſelbegem Exempel folget. VIII.-IR. 15.

5. ich bin auf dem Weg, zu euch zu kommen,
mit der Krafft Chriſti verſehen. So gehor—

chet dann. X. 1-XIII. 10.
III. der Beſchluß. 11. 12. 13.
ſSoo ο ν ο ν ö:d:do ο  ο

Die Epiſtel an die Galater.

J. die Aufſchrifft. Cap. J. 15II. die Zuruckweiſung der Galater zum rechten Ev
angelio; da er

1. ſie beſtrafft. 6 102. das gottliche Anſehen des Evangelij, wel
ches er ihnen geprediget, darthut; indem

era. aus einem Ver olger ein Apoſtel durch
gdottuichen Beruf! worden ſey 1ii7
6. ſich niemahlen geringer gegeben habe, als

der Petrus ſelbſt. agf. auf. I. 1f.nn f.
z. die
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z. die Rechtfertigung aus dem Glauben behau

ptet und die Galater aufs neue beſtrafft.
III. if. I-IV. 11.

4. denen Galatern, mit zartlichſter LiebesBe
wegung, eben dieſe Sache durch die Gleich
nußRede von dem Sohn der Magd und
dem Sohn der Freyen ausleget. IV. 12.

ſie deßhalben ermahnet, ſie ſollten ob der

Freyheit halten. V. 1212
und warnet, ſie ſollten die Freyheit nicht

mißbrauchen, und erinnert, ſie ſſoll
ten nicht im Fleiſch, ſondern im Geiſt
wandlen. 13216. Cap. 6. j. beIo.

III. Der Beſchluß. 11. 18.
O A Ê. av d a Qr Ae  c d

Die Epiſtel an die Epheſer.

J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2.II. die Lehre, beweglich vorgeſtellt.
1. Preiß GOttes fur den gantzen himmliſchen

Seegen. z3614und folglich eine Danekſagung und Gebett

fur die Heilige. 15ll. ro.
2. eine nahere Erinnerung an ihren ehmahli—

gen elenden Zuſtand, der nun gluckſeelig

worden. liie 22.und folglich das Flehen des Apoſtels um ihre

Starckung. III. if. i4f.ſammt einer LobsErhebung GOttes. 2of.
III. die Ermahnung.

1. Nberhaupt, daß ſie wurdiglich wandlen ſol
len, ſo wie es erfordert

a. die



8 (60)u. die Einigken des Geiſtes und Mannigfal
tigkeit der Gaben. IV. if. 7f.

S. der Unterſchied des Heyden und Chri
ſtenthums.

175242. ins beſondere.
a. daß man ſich hute vor

1. Lugen.
252. Zorn. 26f.

z. Diebſtahl. 284. faulem Geſchwatz. 29f.
5. Bitterkeit. 312V. 2.
6. Unreinigkeit. 32147. Trunckenheit. i520da zugleich allemahl diejenige Tugenden an
gephieſen werden, denen ſolche Laſter ent
gegen geſetzet ſeyn.

b. daß ihrer Pflicht nachkommen ſollen
1. Manner und Weiber. 22f. 25 f.

2. Kinder und Vatter. VI. 144
3. Knecht und Herrn. 5293. zuletzt zur geiſtlichen Ritterſchafft. 1of.igf.

IV. Der Beſchluß. 21223Dieſe Epiſtel und die Epiſtel an die Coloſſer ſeyn
einander ſehr gleich; daher wird man wohl
thun, wann man beede Tabellen zuſammen hal
ten wird.

 νν ν α. α. α  νmnu an

 t  i ν νê ν νê αναν
Die Epiſtel an die Philipper.

J. Die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2
II. die Danckſagung und Gebett wegen des er

freulichen Zuſtandes der Philipper. zf.9f.

F III.Er-
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III. Erzahlet Paulus ſeinen gegenwartigen Zu

ſtand und ſeine gute Hoffnung aufs kunfftige.

12f. igf.daher ermahnet er die Philipper, ſie ſollen
1. da er bey Leben bleiben wurde, wurdiglich
wandlen dem Evangelio, 251ll. i6.2. ob er auch getodtet werde, ſich mit ihm

freuen. 17 f.da er dann meldet, er wolle ſie durch den
Timotheum nachſtens berichten. 19f.

und unterdeſſen ſchicke er den Epaphrodi—

tum. 2 J f.IV. Ermahnet Paulus zur Freude. III. 1
und erinnert, ſie ſollen ſich huten vor denen fal

ſchen Gerechtigkeits, Predigern, den wahr—
hafftigen aber nachahmen. 2f.

und vreiſet die Eintrachtigkeitan. IV. 1. 2. 3.
gleichfalls ermahnet er ſie zur Freude, ſamt der

Lindigkeit und ruhigen Stille des Gemuths.

427und zu allem, was fein ſtehet. 8.9
V. rechnet er der Philipper Freygebigkeit auf und

an. 102 20VI. der Beſchluß. 21223
ν *g gανναννανννννÙνανννν?6να νναν“νν“&ννον

Die Epiſtel an die Coloſſer.
Der Zweck dieſes Brieffs iſt Cap. II. s. zu finden.

Der Jnnhalt iſt dieſer:
J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2.
II. die Lehre, in welcher Paulus das Geheimniß

Chriſti beweglich vor-und darſtellt, durch eine

Danck
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Danckſagung vor ſie. zf

und durch ein Gebett vor ſic. 9f. 12f. i5f.

21f.ſamt einer Erklarung, wie nahe ſie ihm angele

gen ſepen. 24f. I. if.
te

III. die Ermahnung
1. uberhaupt; da er ſie zur Beſtandigkeit in

Chriſto aufmuntert. 6 f.und erinnert, ſie ſollten ſich nicht betrugen
laſſen. ß

da beichreibet er das Geheimniß Chriſti aber

mahl ordentlich. gf.und ziehet in gleicher Ordnung gute Erinne
rungen

a. ans dem, daß Chriſtus das Haupt iſt. 16
b. aus ſeinem Tod. 20 ff.
c aus ſeiner Erhohung. II. 124

2. ins beſondere:
daß man ſich hute vor denen Laſtern.59

und ſich befleißige der Tugenden. tof.
abſonderlich der Liebe. tzf.

und der Behandlung des Worts Chriſti
16 f.5

S. daß ihrer Pflicht nachkommen ſollen
1. Manner und Weiber. 18. 19
2. Kinder und Vatter. 20. 21
3. Knecht und Herrn. 225IV. 1

7. zuletzt jum Gebett. 2f.
7  ——1 zur Klugheit. 1f.

F2 Jn
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84 S (0) dtJn der erſten Epiſtel an die
Theſſalonicher,

welche unter allen Briefen Pauli der erſte iſt,
braucht der Apoſtel weder den apoſtoliſchen noch
einen andern Titul, weil er darinnen gegen die
gute Theſſalonicher gar ſehr bekannt thut, bey
denen es nicht noth war, das apoſtoliſche An
ſehen voraus zu ſetzen. Cap. II. 6.

Cap. J. 1J. die Auftchrifft.J. in der Abhandlung ruhmet er die Gnad GOt
tes gegen die Theſſalonicher. 2f.
und hanget ſo wohl ſeine und ſeiner MitAr

beiter Redlichkeit. II. if.
als auch der Theſſalonicher Gehorſam mit

13f
an.ni. hernach legt er an den hag

17.1. ſein Verlangen.
III. 12. ſeine Sorgfalt.3. ſeine Freude, ſant Wunſch. 6—10.

IV. ermahnet er zum Fortgang
IV. 1a. in der Heiligkeit.S. in der bruderlichen Liebe, ſamt der Klug

heit. 9211V. lehret er und ermahnet zugleich

a in Anſehung derer, die da ſchlaffen. 13.
b in Anſehung der Zeiten. V. 1.VI.thut er allerhand Ermahnungen hinzu. 12.14 f.

ſamt einem Wunſch. 23
und Troſt. 24

VII. der Beſchluß. 2 jon8.

Die
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Die andere Epiſtel an die

Theſſalonicher.
J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2.
II. die Danckſagung fur die Theſſalonicher. 3

ſamt dem Wunſch. 11III. die Lehre von dem Menſchen der Sunde, wel
cher vor dem Tag Chriſti kommen wurde. II.n-3

weßwegen er die Heilige wider ſolche Trub
ſal aufrichtet. 9213

und eine Ermahnung und Waunſch anhan
get. 15.

W. ermahnet er zum Gebett gleichfalls mit einem

Wunſch. III. 1
und zur Zurechtbringung der Bruder, die

unordentlich wandlen, wobey er aber
mahl einen Wunſch hinzu thut. 6216

V. Beſchluß. 17. 18.
Die erſte Epiſtel an den

Timotheum.

J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1.2II. wird der Timotheus angewieſen, wie er bey
denen Epheſern in Pauli Abweſenheit alles hei
liglich ausrichten ſolle; da dann der Apoſtel
a. uberhaupt ihme ein Gebott anpreiſet, das er

denen, die das Geſetz anderſt lehrten, beyzu
bringen hatte, und zugleich den Jnnhalt des
Evangelii mit ſeinem Exempel bekrafftiget. 3.

SG. ins beſondere i. wegen des Gebetts Ver
ordnung macht. II. 1

853 vor



—òç

ç 4 7 A

zs S3 (0)vornehmlich in Abſicht auf die Manner. 8
in Abſicht auf die Weiber aber wegen guter

Wercke.
99ſamt der Beſcheidenheit.

1142. die Eigenſchafften eines Biſchoffs erzahlet.

III. ĩit. der Diener und der Weiber ihre Pflichten.

8e12.3. was Timotheut ſelbſt lehren ſoll, unter der
ernſtlichſtenErklarung der wichtigſten Stucke.

an die Hand gibt. 142IV. 3
4eund, weſſen er ſich entſchlagen, womit ers

halten ſolle.
7 12.hernach wie er umzugehen habe

mit Manner und Weiber. V.i1.2
mit denen Wittwen. 3216
mit denen Aelteſten.

17mit denen, die ſundigen.
20mit ſich dem Timotheo ſelbſt. 22.23

mit denen, wegen deren man Anſtand hat.

24. 25.mit denen Knechten. VI.i.2
4 diejenige, die anderſt lehren, wider

leget. 326
den Timotheum aber erinnert und er

muntert. 11—und ihm diejenige Reglen, die er denenn 3
Reichen zu geben hatte, vorſchreibt.

Ji. der Beſchluß. 176
20.

Die
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Die andere Epiſtel an den

Timotheum.
J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2II. die Einladung: Komme zu mir der ich de

fangen liege! welche er ihme auf manchecleyh
Weiſe beyzubringen ſuchet.
1. nachdem er ſein Verlangen nach dem Timo

theo zu verſtehen gegeben hatte: 3
ſo ermahnet er ihn freundlich: Beſchume

dich meiner nicht! 6und hanget darzu traurige Exempel. 15
und erfreuliche Exempel. 16.

2. ein Vortrag, der ſich in 2. Theile eintheilet:
ſey tapffer; und
vertraue das was dir obliget getreuen

Leuten. II. 1. 2
der erſte Theil wird abgehandlet. 3213.
der andere Theil wird abgehandlet. 14.

nebſt einer Ermahnung, Timotheus ſelbſt
ſolle vor der Reyſe ſich heiliglich halten.

15IlI. 1-IV. 1
z. komme geſchwind! 9

dahin gehort folgendes:
a. meldet Paulus ſeine Einſamkeit. 10o
S. heißt er ihn die Bucher mitbringen. 13
7. erinnert er ihn wegen eines Widerſachers.

146
J. deutet er auf der Menſchen Unbeſtandig

keit, und preiſet des OErrn Treue. 16
4. komme noch vor dem Wintet! Dieſe

Einladung wird unter die Gruſſe hinei

geſteckt. 19III. der Wunſch. 22F 4 Die
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Die Epiſtel an den Titum.

J die Aufſchrifft. Cap. J.rII. die Anweiſung, welche Titus bekommt und
dahin gehet:

J. ſetze rechtſchaffene Aelteſten. 5
2. die unartige Creter brauchen dergleichen

Manner.
1053. du ſelbſt ſolleſt ſie mit Ernſt beſtraffen und

erinnern.
134. lehre die alten Manner und die alte Wei

ber, und die Junge, und gib ſelbſt ein

guts Exempel. ĩl.1lehre auch die Knechte.
9

da wird ein vortrefflicher BewegGrund,
aus dem Marckt des Evangeliii her
aus, angefuhret. 11414.

5. Erinnere ſie wegen des Gehorſams gegen
dne Obrigkeit, und der Kindlichteit ge

gen alle Menſchen.
wobey eben ſelbiger BewegGrund noch

einmahl angebracht wird. III. 127
6. gute Wercke muß man thun;

thorichte Fragen muß man meiden;
einen ketzeriſchen Menſchen gern ihm ſelbſt

uberlaſſen. 8-11III. die Einladung an den Titum, er ſoll nach Ni
copolin kommen und das nothige beſor
gen. 12WV. der Beſchluß.

I5.

Die
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Die Epiſtel an den Philemon.

J. die Aufſchr fft. Cap. J. 2. 3.
II. nachdem er des Philemons bluhenden geiſtli—

chen Zuſtand angefuhret:
42ſo bittet er ihn, er mochte den Oneſimum,

der ihm entloffen war, wieder aufnehmen;

122 17.und will auch haben, man ſoll ihme die Her
bera ruſten.

22III. der Beſchluß.
23225.

Ee
Die Epiſtel an die Hebraer.

Dieſer Brieff iſt gantz und gar darauf angeſehen,
daß der Hebraer Glaube an JEſum Ehriſtum
geſtarcket werde Cap. XIII. g. das geſchiehet
durch Beweiſung ſeiner Herrlichkeit. Dieſes
nennet er ſelbſt die Summa Cap. VIII. 1. Deß
weaen werden alle Theile des Brieffs mit denen
ſcharffſtten Erinnerungen, und krafftigſten Rei—
tzungen verſehen, mit einem gleichen Gang und
Schwang der Rede vorgeſtellet und die Lehre
und Nutzanwendung jedes Orts durch das
Wort darum miteinander zuſammen gehenckt.
Die Summa iſt dieſe:
Es erhellet die Herrlichkeit JEſu Chriſti

J. aus denen vorlauffigen Vergleichungen mit
den Propheten und Engeln. Cap. J. 1214.
darum muſſen wir auf ſeine Rede acht haben.

II.124II. aus der hauptſachlichen Vergleichung des

61 Ley



90  (0) 6Leydens uno der Voliendung. Da muß man
bemercken
1. den Vortrag und den Jnhalt aus dem VIIlten

Pſalmen. ſe92. die Abhandlung: wir haben einen Urſacher
des Heyls und der Herrlichkeit, der vollen
det iſt, der um unſert willen vorher ge
litten hat, daß er æ. mitleydig wurde, und

G. ein treuer
Hoherprieſter. 1o:18.

Dieſe drey Stucke, an welche das Leyden und
die Vollendnng je und je aufs ſchicklichſte an
gefuhret werden, werden, eines nach dem an
dern ausgefuhrt.
A Er hat die prieſterliche Eigenſchafften:

J. Er iſt treu;
darum ſo mußt ihr nicht untreu ſeyn. III.

e le7. IV. 13.
I. er iſt mitleydig,

darum laßt uns mit Zuverſicht hinzuna

hen. 14. V. 3.E. er iſt ſelbſt der von GOtt ernennte Hohe
prieſter. Da wird

J. die Summa aus dem zweyten und hundert und

zehenten Pſalmen, und aus der Geſchichte vor

gelegt. 4e2 10und die Zuhorer aus dieſem Grund ſummariſch

aufgemuntert. 11.VI. 20.
II. die Sach ſelbſt ausfuhrlich

1. ausgelegt. Wir haben
einen Hohenprieſter:
a. einen ſolchen, wie ihn der hundert und

zehente Pfalm beſchreibt:
1. nach



.B (0) 86 911.nach der Ordnungtmeichiſedek. VII. ui
2 mit einem Eydſchwuhr. 2022
3. auf ewig. 23228.b. der folglich einen beſondern Voriug hat:

1. himmliſch. VIII. 126
2. des neuen Teſtaments. 7213.

8. den Eingang in das Heilige. R. 1. X. 1.
2. zum Nutzen anwendet. Darum ſo

J. beweiſet Glauben, Hoffnung, Liebe. 19525
auf dieſe drey Stuck wird mit mehrerem ge—

drungen:
x. Glaube ſamt der Gedult, worinn man

26239.
nach dem Exempel der, Alten XI.1-XII. r

und JeEſu ſelbſten 2. 3ſich beweiſen ſolle, 4e11
munter ſanfftiglich heilig. 12417

B. Ho fnung. 18129.7. Liehe. XIII.146JJ. zum guten Wachsthum in dieſen Tugenden
b. dienet euch eurer Vorſteher,

a. die ihr vor dieſem gehabt habt, ihres An

gedenckens. 7216G. die ihr bereits habt, ihrer Wachtſamkeit.

17219
auf dieſen Abſchnitt und auf den gantzen Brieff

beziehet ſich der Wunſch, das Lob GOttes,
der ſanffte Beſchluß. 20525

Die Benennungen derjenigen, an die er ſchreibt,
c. gr. Bruder, werden nicht ohne Bedacht
geſetzet, ſondern zeigen entweder einen neuen
Abſatz und Theil des Brieffs, oder eine Ge
muths, Bewegung an. So redet dann der

Apo

O
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J J 92 i (0) d1* Apoſtel erſtemahl die Hebraer Cap. III. 1.

12. an und ſagt: Jhr heilige Bruder die
ihr des himmliſchen Beruffs theilhafftig

5 ſeyd; und ſchlechthin: Bruder! und ſo noch
i. einmahl erſt Cap. R. 19. Dann an dieſen Stel

len gehen die zo vornehmſte Ermahnungen an.
Uber diß ſo heiſſet er ſie Bruder im Beſchluß

J Cap. XIII. 22. und Geliebte, nach der bekann
ten ſcharffen Erinnerung Cap. VI. 9. Wer die
ſe Benennungen und die Abtheilungen Cap.
II.i7. X. 19 20. 21. auf deren eine Abhandlung

f im Text folget, da ſie hingegen vor der andern
hergehet; und das Wortlein darum, in dem
kurtzen Begriff dieſes Brieffs uberlegen mag,
der wird gerne eingeſtehen, daß auch ermeld

Iu ter kurtzer Begriff ſelbſt nicht von uns nur ſo
erdacht, ſondern aus dem Brieff ſelbſt heraus
gezogen worden ſey. Folglich wird er ſich deſ
ſelben mit Nutzen bedienen konnen.

Eben in dieſem kurtzen Begriff haben wir ei
t nige Vergleichungen bemerckt; aber der Brieff

ſelbſt halt viel mehrere in ſich, welche doch bey naJ

4 hem auf dieſe zwey Puncten hinaus lauffen:J J. Groß ſind die Propheten, die Engel, der Mo
au ſes, der Joſua, der Aaron und ſo ferner;
14 aber doch iſt unendlichmahl groſſer JEſus
tp Chriſtus.
I

II. Gut hatten es die alte Glaubige; aber noch

J
beſſer haben es die Chriſten.

Und dieſes letztere wird hauptſachlich Cap. XI.
abgehandlet. Uberall aber werden unter die lob-

J

liche und ſeelige Exempel auch boſe und unſelige ge
miſchet. So hat man dann in dieſem Brieff ei

ne
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ments; und zugleich wird die offentliche Verkun—
digung des Neuen Teſtaments auf den hochſten
Gipffel getrieben.

αοναοννοαοα: ctοαν;αοονα
Die ECpiſtel Jacobi.

J. die Aufſchrifft. Cap. J.II. die Ermahnung1. zur Gedult, daß die Bruder
a. die auſſerlichen Anfechtungen fein erdul

den. 2212b. die innerliche- uberwinden ſollen. 13215
2. daß ein jeder

in Anſehung der gottlichen Gute 1618
ſolle ſchnell zum Horen, langſam zum Re

den langſam zum Zorn ſeyn. Und
dieſe drey Stuck werden

a. vorgetragen. 19521
b. abgehandlet

J. das Horen ſoll verbunden ſeyn mit dem

Thun. 0 22225und zwar ins beſondere
mit Verſchwiegenheit. 26
mit Barmhertzigkeit 23

und

Enthaltung 27.ohne Anſehung der Perſohn. II. 1-17
folglich ſolle eben überhaupt der Glaube

mit Wercken verbunden ſeyn. 1426.
I. das Reden ſoll beſcheiden ſeyn.

III.1- 12
III.
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III. der Zorn ſolle ſamt den ubrigen ſchwull—

ſtigen Gemuths, Bewegungen bezahmet

werden. 13. IV. 10.17.z. wiederum zur Gedult, welche
a. geſcharffet wird durch des Richters Zu

kunfft, mit deren herbey nahet
1. der Ungerechten Noth V. 146
2. der Gerechten Befreyung 7212

b. unterhalten wird durch Gebett. 13518
III. der Beſchluß; was ich noch konnte beybrin

gen, das mag und ſoll ein jeder an ſeinen
Neben-Menſchen thun und herein bringen

mundlich. 2c. 19. 20.

 ν  d ν ν νê òDie erſte Epiſtel Petri.
J. die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2II. die Erweckung des lautern Sinnes. Er we

cket aber die Auserwahlte auf,
a. als ſolche, die aus GOtt wiedergebohren

ſeyen. Da meldet er ſo wohl GOttes
Wohlthaten gegen die Glaubige, als auch
der Glaubigen Pflichten gegen GOtt, und
flichtet ſie ſo Wechſel-weiſe in einander,
durch drey wichtige Grunde, weiche aus
dem Geheimntß Chriſti beſtarcket werden.

A. GOtt hat uns wiedergevohren zu einer le
bendigen Hoffnung, zum hertlichen und ſee

ligen Erbe. 3512darum hoffet vollig. 13B. Als gehorſame Kinder traget dem heiligen
Vatter die Frucht des Glaubens. 1421

C. als



H(60) 95C. als ſolche, die durch den Geiſt gereiniget
worden, liebet mit reinem Hertzen, ohne

Tadel. 22.Il. 10b. als ſolche, die in der Welt Fremdlinge ſey
en; ſie ſollen ſich enthalten von den fleiſch

lichen Luſten 11und darlegen

a. einen guten Wandel 121. ins beſondere, die Unterthanen. 3-17
G. die Knechte, nach Chri

ſti Exempel. 18229.
y. die Weiber. III. 146
J. die Manner. 72. uberhaupt allee.

G. ein gutes Bekanntniß. 8214
1. durch Verantwortung und Meidung bo

ſer Geſellſchafft. 1i522. IV. 1-6.
[dieſer Theil wird bekrafftiget durch den gantzen

Lauff Chriſti, vom Leyden an biß zum Gericht.J
2. durch Tugenden und ſchickliche Verwal

tung der GnadenGaben. 7211
c, als ſolche, die an der kunfftigen Herrlichkeit

Theil haben wurden; ſie ſollen aushalten
die Widerwartigkeiten. Das ſoll ein jeder
thun
1. in dem Chriſtenthum insgemein. 1219
2. in ſeinem beſondern Stand und Beruff.

V. 111
[von dem erſten Theil wird der andere, und von

dem andern der dritte durch die Cap. II. 11. IV.
12. Zweymahl gebrauchte Anrede: Geliebte!
unterſchieden.]

III. der Beſchluß. 12. 13. 14.
Die

O
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Die andere Epiſtel Petri.

J die Aufſchrifft. Cap. J. 1. 2.II. die abermahlige Erweckung des lautern Sinns;
worinn er
1. die Glaubens-Genoſſen ermahnet, daß ſie,

nachdem ſie die gottliche Gaben im Vollauff
hatten, allen Fleiß anwenden ſollen, in der
Gnade und Erkanntniß JEſu Chriſti zu wach

ſen. 3211.2. Grunde beybringt, welche hergenommen ſind
a. von der Zuverlaßigkeit der wahren Lehrer.

12221.
b. von der verkehrten Art der falſchen Lehrer.

II. 1422.
z. vor den Spottern verwahret, indem er

a. den IJrrthum widerleget. III. 129.
b. den junaſten Tag beſchreibt, mit denen da

hin gehorigen Ermahnungen. 10—14
III. der Schluß, worinn er

a. erklart, daß er und Paulus ubereinſtimmen.
15. 16

b.a. den Jnhalt der Epiſtel widerholet. 17. 18.
Dieſer beeder Brieff Zweck iſt, aufweckeu durch
Erinnerung den redlichen Sinn der Glau

bigen, 2 Petr. 3. 1. und nicht allein vor Irr
thum, ſondern auch vor Zweifel bewahren;,
1Petr. j. 12. Das thut er damit, daß er die

Gnade des Evangelii anpreifet, weil vermittelſt
derſelben die Glaubige angefeuret werden, die
Fruchten des Glaubens, der Hoffnung, der
Liebe, der Gedult zu tragen bey jeder Verrich
tung und Anfechtung.

Die
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Johannes gehet mit dieſem Brieff oder viel—

mehr Aufſatz (dann einen Brirff pflegt man Ab
weſenden zuzuſchicken; hier aber ſcheinet es, es
ſeye Johannes eben zu der Zeit ſelbſt bey denen ge
weſen, denen zu lieb er dieſes aufſetzte) darauf um,
daß die ſeelige und heilige Gemeinſchafft der Glau
bigen mit GOtt und JEſu Chriſto beſtattiget wer
den moge, indem er ihnen die Kennzeichen ihres
koſtlichen Standes an Hand gibt.
der Theile ſind drey, ſJ. der Einaang. Cap. J.n24.
man ſchlage den Text II.die Abhandlung. J. z,V. 12.

ſelbſt auf. (III.der Beſchluß. V. 3421.
In dem Eingang grundet der Apoſtel das Ar ſe

hen ſeines Predigens und Schreibens auf die Er
ſcheinung des Worts des Lebens, und zeiget den
Zweck (daß v. 3 f.) ausdrucklich an. Mit dem
Cingang kommt (dieſes ſo gleich auch zu melden)
der Beſchluß uberein, als in welchem eben derſel
be Zweck weiter ausgefuhrt, und die angegebene
Kennzeichen durch ein dreyfaches, wir wiſſen;
Cap. V. 18. 19. 20. widerholet werden.

Die Abhandlung hat zwey Theile; dann ſie
handlet
J. ins beſondere von der Gemeinſchafft mit

GOtt im Licht. Cap. J.p-10o.
G. von der Gemeinſchafft mit dem

Sohn, im Licht. II. 1.7
wobey eine beſondere Zueignung

andie Vater, Junglinge, Kin
der, angehanget wird. 13 27.

damit wird eine Ermahnung
verknupfft, in ihme zu blei
G ben.
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36 b (60)ben. II. 28. III. 28.
auf daß der Nutz aus ſeiner

Offenbahrung im Fleiſch
ſich biß in die Offenbah
rung in der Herrlichkeit er
ſtrecken moge.

y. von der Beſtarckung und Frucht
deſſelbigen Bleibens, durch
den Geiſt im gantzen vierten
Capitel. Die Bahn zu dem
ſelbigen macht der 24. vers
Cap. III. welchen man mit
Cap.4. 13. zuſammen hal
ten muß.

II. zuſammen auf einmahl von dem Zeugnuß des
Vaters und des Sohnes und des Heil. Geiſtes,
als auf welches ſich der Glaube an JEſum Chri
ſtum, die Geburt aus GOtt, die Liebe gegen
GOtt und gegen ſeine Kinder, das Halten der
Gebotte, und der Sieg uber die Welt ſtutzet.

V. 1212.
Offt fangen die Theile auf gleiche Weiſe an,

und horen auf gleiche Weiſe auf, gleichwie auch
mit dem Anfang der Beſchluß ubereinkommt.
Offt wird in einem vorhergehenden Theil zum
voraus auf etwas gezielet und offt in dem nachfol
genden Theil etwas widerholet. Ein jeder Theil
handlet von einer gottlichen Wohlthat und von ei
ner Pflicht der Glaubigen; und da wird aus der
Wohlthat die Pflicht hergeleitet durch die ſchick—
lichſte Folgen von der Liebe gegen GOtt, von der
Nachfolge Jeſu Chriſti, von der Liebe gegen die
Biuder; und ob man ſchon meynen mochte, es

wer



B (o0) 5 97werde vieles ohne Ordnung wiederholet, ſo werden
doch auf die ordentlichſte Weiſe, aus andern Urſa
chen, wegen anderer Abſichten, einerley golgen gezo

gen.
So iſt dann Cap. V. J. eine ſummariſche Wie

derholung und ZujammenVerfaſſung, welche in
allweg, wie vom Vatter und Sohn, ſo auch vom
Geiſte handlet. Was die Sonne in der Welt,
was in den SchiffCompaſſen die Nadel, was an
dem Leib das Hertz iſt, das iſt in dieſer Abhand
lung der ſiebende vers. Man drauche erſtlich
eine Ausgaab, welche ſelbigen vers nicht hat; her
nach eine Edition, die ihn hat; man wird bald
innen werden, was der gantze Laut und Folge des
Johanuitiſchen Vortrags haben wolle.

tαννννννννναννανααν—αανααα,
Die andere Epiſtel Johannis.

J. die Aufſchrifft. S o.1. 2. 3.
II. die Ermahnung zur Beſtandigkeit in der Wahr

heit!
der Liebe und

des Glaubens. 4211

III. der Beſchluß. 12. 13.
òç  ö  n  ò  ν  νdreνα;νννννανννν. νονÒνÑονÙ]ÔνÑαα#α

Die dritte Epiſtel Johannis.

J die Aufſchrifft. v. 1.2I. die Recommendation der Gaſte; da er dann
1. die vorherige Wohlthaten der Cali genehm

balt. 226G 2 2. mit
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2. mit der Recommendiation ſelbſt hervorruckt,

und ſo wohl die Urſachen, als Exempel pro
und contra mit einſlieſſen laſſet. 6512

III. der Veſchluß. 1321ſ.
—hhDie Epiſtel Juda.

Dieſer Brieff kommt ſehr uberein mit dem an
dern Brieff Petri; und es ſcheinet, Judas hab
ihn vor Augen gehabt, v. 17. 18. zuſammen gehal
ten mit 2 Petr. III. 3. Petrus hat ſelbigen Brieff
in ſeinen letzten Jahren geſchrieben; daraus kan
man abnehmen, der Heil. Judas habe langer ge
lebt, und ſchon eine groſſe Abanderung in der Kirch,

als wovon Pettus vorher geſagt, erlebet. Doch
laßt er einiges weg; einiges ſetzet er in einer andern
Abſicht, und mit andern Worten; einiges thut er
hinzu; und damit blicket die Apoſtoliſche Weißheit
deutlich hervor und die Scharffe nimmt zu. So
fuhret den Paulum Petrus, den Petrum Judas
an; und beſtattiget je einer den andern.

J. die Aufſchrifft. v. 1. 2II. die Abhandlung, worinn er zum Kampff um

den Glauben ermahnet. 3und, nachdem er der Gegner Untergang und Auf—

fuhrung beſchrieben. 4216
die Heiligen erinnert. 17

ſtarcket. 2of.wegen der Pflicht gegen andere
unterrichtet. 22. 23III. der Beſchluß, durch ein Lob GOttes. 24. 25.

Der
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Der vierte Theil des N. Teſtaments

begreifft die H. Offenbahrung.

Grundriß.
J. die Præliminaria:

1. der Titul des Buchs. c. Lirz
2. die Zuſchrifft. 46z. die Haupt, Summa. 7. 8
4. die herrliche Erſcheinung, da JEſus Chriſtus

1. Johannem ausruſtet und ihm befiehlt zu

ſchreiben. v. 9520.2. die Engel der ſieben Gemeinen zu Epheſus
und Smyrna und Pergamus, und Thy
atira und Gardes und Philadelphia und
Laodicea, erwecket, ſich auf ſeine Zukunfft
wurdig zu bereiten, und dem, der uber
windet, groſſe Dinge auf das Kunfftige

verheiſſet. c. II. IlI.II. die Anzeige deſſen, was geſchehen ſoll. Hier
wird in einem einigen aneinander hangenden
Haupto Geſichte vorgeſtellet
1. Uberhaupt und auf einmal, alle Gewalt im

Himmel und auf Erden, welche der, ſo auf
dem Thron ſitzet, dem Lammlein gegeben,
bey Aufloſung der ſieben Sigel des verſigel—
ten Buchs. c. IV. V. Die vier erſte Sigel
faſſen das ſichtbare gegen Morgen, Abend,
Mittag,Mitternacht, c. VI. 158. die drey letzte
das unſichtbare in ſich. c. VI. 9. 2c. und das
ſiebende, als das wichtigſte,

1. hat eine beſondere Vorbereitung. c. VII.
2. halt das Stillſchweigen im Himmel,

die ſieben Engel mit ihren Trompeten,

G 3 und



roo 8 (0)und das groſſe Rauchwerck in ſich.c. VIII. 16.
2. eine beſondere Execution, da unter denſelben

ſieben Engeln und ihren Trompeten nachein
ander Breche geleget wird, biß dieſes GOtt
und Chriſto heimfallet. da ſind zu betrachten

1. die vier erſte Engel und ihre Trompe

ten. c. VIII. 7,12.2. die drey letzte Engel und ihre Trompe
ten, ſammt drey Weh, durch die Heu
ſchrecken, die Reuterey, und das Thier.
c. VIII. 13. IX. i.æc. Die Trompete
des ſiebenden Engels iſt die allerwichtig
ſie, und bey derielben iſt zu bemercken

1. die vorgangig beſchworne Zeit Beſtim
mung und umſtandliche Nachricht von der
unter der Trompete dieſes Engels bey dem
Ausgang des dritten Weh gewißkunff
tigen Bekehrung der groſſen Stadt. Cap.

X. XI.
2. die Trompete ſelbs: und zwar

J. der ſummariſche Jnnhalt. c. XI. 15.
II. die Danckſagung der Elteſten fur die Voll

ziehung. v. 16218.III. die Vollziehung ſelbſt. v. 189. Da kommt vor
1. die Geburt des mannlichen Sohns, und

der Sturtz des Hauptfeinds aus dem Him

mel. c. XII. 1-122. die Hinderniß auf Erden, nemlich das
ungeheure dritte Weh, da

i. daſſelbe verurſachet wird
1. durch den Drachen, c. XII. 12.
2. durch die zwey Thiere. c. XIII.

2. die Menſchen hingegen
1. durch



Atb (0) g4 1on
1. durch drey Engel gewarnet, c. XIV. 6.
2. durch die Erndte und den Herbſt hin

weg geraffet, v. 14.
3. durch die ſieben Plagen oder Schalen

geſtrafft und zur Buſſe angetrieben

werden. c. XV. XVI.z. die groſſe Hure ſamt dem Thier den Jam

mer hauffet. c.XVII.z. der konigliche Sieg, wodurch ermeldte Fein
de, und zwar in ungewandter Ordnung,
weggeraumet werden. denn
1. die grofſe Hure wird gerichtet, und das

Reich GOttes bekommt die Oberhand«

c. XVIII. XIX.2. das Thier und der falſche Prophet werden
in den FeuerGSee geworffen. c. XIX.

z. der Satan wird gefangen gelegt. c. XR.
4. die ungehinderte Regierung. Denn nach

denen GStuffen, welche je und je vor der
Trompete des ſiebenden Engels, c. VII. ꝗ.
und allermeiſt unter derſelben mitangebracht
worden waren, c. XIV. 1. 13. XV. 2. gehet
nun das Reich in vollem Schwaug.

1. die Nationen werden nicht mehr von dem Sa
tan verfuhrt, ſondern von Chriſto geweidet.

c. X. 3.2. Die von der erſten Auferſtehung regieren

mit Chriſto. v. 4.3. Gog und Magog werden vertilget, und der
eine kleine Friſt loß geweſene Teufel wird in

den FeuerSee geworffen. v. 7.
4. Die Todten werden gerichtet. v. 11.
ſ. Himmel neu: Erde neu: Neu Jeruſalem,

konig
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eſte uberein kommt.
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